
EBERSTADT (jas). Zur akademi-
schen Feier hatte der Schützen-
verein Frankenstein e.V. 1957
Eberstadt am 17.11. anläßlich sei-
nes 50. Geburtstages eingeladen
und es waren richtig viele Gäste
da, die gratulieren und mit den
Mitgliedern des Vereins feiern
wollten. 
In der feierlich dekorierten Gei-
bel’schen Schmiede war es voll
bis auf den letzten Platz, als der
stellvertretende Vorsitzende Ri-
chard Raupach die Jubiläums -
feier eröffnete. Ein bißchen auf-
geregt war er schon, aber er
machte seine  Sache gut. Witzig
und gewandt führte er durch das
dichte Programm der Schützen. 
Vorsitzender Ludwig Hofmann
übernahm als erster das Mikro-
fon und berichtete von der Ge-
schichte des Vereins, seit seinen
Anfängen im Jahr 1957. Die er-
sten Schießübungen fanden
noch in der Gaststätte „Zur Ro-
se“ statt, bevor eine eigene Hei-
mat nördlich des Waldsportplat-
zes gefunden wurde. Dort
entstand mit viel Eigenleistung
und Unterstützung der Stadt ein
ordentlicher Schießplatz mit 50,
25 und 10 Meter-Bahnen für die
unterschiedlichen Waffengattun-
gen – von Luftgewehr und Luft-
pistole bis zu  Armbrust und
Handfeuerwaffen. 1967 war die
Anlage fertig. Hier boten sich
sehr gute Trainingsbedingun-
gen, die leidenschaftlich genutzt
wurden. Einziger Haken war, daß
die Luftgewehrpistolen-Bahn im

Winter ziemlich kalt wurde, da
sie sich im Freien befand. 
Taschenöfen brachten Abhilfe,
wie Hofmann augenzwinkernd
berichtete. 1964 richtete der jun-
ge Verein den Hessischen Schüt-
zentag in Darmstadt aus, was ein
unglaublicher Kraftakt war, der
gut gemeistert wurde, wie auch
Klaus Seeger, der Präsident des
Hessischen Schützenverbandes
zu erzählen wußte. 
Viele gute und sehr gute Schüt-
zen gingen mit den Jahren aus
dem Verein hervor. Höhepunkt

der Vereinskarriere waren die Jah-
re 1997-1999 mit dem Luftge-
wehr in der 1. Bundesliga. Damit
gehörte der SVF zu den 16 besten
Mannschaften in Deutschland.
Und das mit Schützen, die aus-
schließlich aus dem eigenen
Nachwuchs rekrutiert waren. An-
dere Mannschaften ließen für die
Wettkämpfe Profis aus anderen
Ländern einfliegen, wie Hof-

mann betonte. Eberstadt schaff-
te das ganz ohne diese Unter-
stützung von außen. 
Inzwischen wird an einer neuen
Schießhalle gebaut (wir berich-
teten), wie Hofmann erzählte.
Dort entstehen momentan 12
Schießstände und es wird Platz
für rund 100 Zuschauer geben.
Ein wichtiger Schritt, wie Hof-
mann erklärte, auch um wieder
verstärkt Nachwuchsarbeit zu
betreiben und damit die Jugend
vermehrt für den Schießsport be-
geistern zu können. Fördermittel
kamen von der Stadt und vom
Land, aber ohne die unzähligen
Stunden  Eigenleistung des Ver-
eins wäre das nicht machbar ge-
wesen. Im nächsten Frühjahr soll
die Einweihung stattfinden. 
Hofmann begrüßte die vielen
Gäste aus der Politik und dem
Vereinsleben, u.a. Stadtrat Ger-
hard Busch (SPD), den stellver-
tretenden Stadtverordneten-
Vorsteher Ludwig Achenbach
(CDU) und Bezirksverwalter
Achim Pfeffer, Wolfgang Wag-
ner-Noltemeier, Vorsitzender des
Eberstädter Bürgervereins, Ro-
bert Zöller und Dr. Torsten Ross-
mann von der IG Eberstädter Ver-
eine sowie Markus Jung als
Vertreter des Ortsgewerbever-
eins Eberstadt. 
Dr. Dierk Molter (FDP) hatte die
Schirmherrschaft der 50-Jahr-
Feier des Vereins übernommen
und freute sich darum beson-
ders, eine kleine Grußrede hal-
ten zu können. Der Ursprung des

Schießsportes läge in den Bür-
gerwehren des frühen Mittelal-
ters und zähle heute zu den an-
spruchvollsten Sportarten, die
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(rhv). Das Eberstädter Jubiläum neigt sich dem Ende zu. Letzter
Programmpunkt des Festjahres wird der Eberstädter Weihnachts-
markt sein. Der „Lokalanzeiger“ hat alle diese Jubiläumstermine

begleitet, so daß im Lau-
fe des Jahres ein bunter
Bilderbogen entstanden
ist, aus dem nun ein far-
biger Erinnerungs-Bild-
band entstehen soll.
Noch im Dezember er-
scheint im Ralf-Hellrie-
gel-Verlag eine 48-seiti-
ge Broschüre mit dem
Titel „Rückblick auf
das Jubiläumsjahr“,
in der alle wichtigen

Termine des 1225. Ge-
burtstages von Eberstadt in Wort und Bild festgehalten sind,

inklusive aktueller Bilder vom Weihnachtsmarkt 2007. Die in limi-
tierter Auflage erscheinende Broschüre wird 6,95 Euro kosten.

„Rückblick auf das Jubiläumsjahr“

50 Jahre Eberstädter Schützen

Schützenverein Frankenstein e.V. 1957 feierte Geburtstag

Ruhige Hand und Adleraugen 

ZUR AKADEMISCHEN FEIER anläßlich seines 50jährigen Bestehens lud der Schützenverein „Frankenstein e.V. 1957 Eberstadt“ am
17. November in die Geibel’sche Schmiede ein. Auf unserem he-Bild v.l. der 2. Vorsitzende Richard Raupach, Vereinsvorsitzender und
Ehrenmitglied Ludwig Peter Hofmann, die Gründungs- und Ehrenmitglieder Wolfgang Hassenzahl und Werner Hofmann, der Prä-
sident des Hessischen Schützenverbandes Klaus Seeger, Ehrenvorsitzender Heinrich Hebermehl, Ehrenmitglied Wilhelm Böttinger
und Ehrenvorsitzender Heinrich Vetter. (Zum Bericht)

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!
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GLEICH ZWEI KANINCHENZUCHTVEREINE luden am vergangenen Wochenende dazu ein, die
langohrigen Früchte ihrer Zuchtbemühungen zu betrachten. Im Eberstädter Ernst-Ludwig-Saal
fand am 17. und 18. November die Imre-Farkas-Gedächtnisschau statt, bei der die schönsten Tie-
re des Kaninchenzuchtvereins H29 e.V. prämiert wurden. Im Bild v.l.: Werner Kühnel (2. Vereins-
meister), Jennifer Degel (Pokal für das beste weibliche Jungtier der Schau), 1. Vorsitzender Micha-
el Degel (Pokal für das beste männliche Tier der Schau), Jakob Weicker (1. Vereinsmeister), Armin
Meier (Ehrung für fünfjährige Mitgliedschaft), Wolfgang Scharf, Thomas Weimann (Pokal für be-
stes männliches Jungtier der Schau) und Lorenz Degel (3. Vereinsmeister und Pokal für bestes weib-
liches Tier der Schau), der auch für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurde. Im Nieder-Ramstädter
Bürgerzentrum stellte der Ka-
ninchenzuchtverein H130 e.V.
seine Tiere aus. Hier wurden
neben anderen Klaus Dieter für
das beste Tier (l., Alaska Ramm-
ler) und Boro Vidanovic (Ver-
einsmeister beste Sammlung
und beste Häsin) ausgezeich-
net.                          (Bilder: rh/he)

ZAHLREICHE GRATULANTENHÄNDE schüttelte Eberstadts Bezirksverwalter Achim Pfeffer (r.)
 anläßlich seines zehnjährigen Dienstjubiläums – nicht zuletzt angestoßen durch das Interview mit
ihm im „Lokalanzeiger“ vom 9. November. Auch die IG Eberstädter Vereine, vertreten durch den
Vorsitzenden Robert Zöller (M.) und  Rechner Alfred Hartel, reihte sich ein. Beide verbanden die
Übergabe eines kleinen Präsentes am 12. November in der Bezirksverwaltung mit einem herzlichen
Dankeschön für die langjährige freundschaft liche Zusammenarbeit zwischen Bezirksverwlter Pfef-
fer und den zahlreichen Eberstädter Vereinen. (Bild: rh)
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man kenne, sagte er. Ein Höchst-
maß an Disziplin, geistiger Kon-
zentration und körperlicher Fit-
neß sei die Voraussetzung für
diesen Sport und halte bis ins ho-
he Alter jung. Ruhige Hand und
Adleraugen. Der Beweis dafür,
lasse sich bei den Mitgliedern des
SVF beobachten. Geehrt wurde
in der Tat u. a. ein Schütze, Hein-
rich Johann Fiedler, der mit sei-
nen 77 Jahren noch erfolgreich
an Kreismeisterschaften teil-
nimmt.
Molter befand, daß das Ehren-
amt einem Verein seine Identität
gebe. In der Tat, Zusammenhalt
und Engagement der Mitglieder
des Vereins zeigten sich an vielen
Punkten der Vereinschronik, die
mit einer kleinen Ausstellung auf
der Galerie in der Geibel’schen
Schmiede dokumentiert wurde.
Weitere Grußworte kamen nach
einer Gesangseinlage der Eber-
städter Musikerin Ilse Sturmfels
(„Isch wohn’ in Ewwerscht und
da isses schee!“) von Achim Pfef-
fer, Markus Jung und Klaus See-
ger. Alle lobten den Verein, be-
sonders auch als aktives Mitglied
der Vereine in Eberstadt. Vorsit-
zender Ludwig Hofmann sei be-
kannt dafür, daß er überall mit
angepackt habe, wenn Hilfe ge-
braucht wurde, erzählte Zöller,
der die Eberstädter Vereine ins-
gesamt vertrat und Gruß und
Geschenk mitbrachte. Pfeffer
flaxte in seiner Ansprache dar-
über, daß es in Darmstadt eher
selten ein Verein bis in die Bun-
desliga schaffe und sinnierte, wie
der Rathaussturm der Narren
vielleicht besser organisiert wer-
den könnte, damit er auch mal
eine Chance habe. („Da bleibt
die ganze Arbeit bis Aschermitt-
woch liegen!“)
Seeger übernahm danach mit
Raupach die zahlreichen Ehrun-
gen, die mit den 50jährigen Mit-
gliedschaften begannen. Eine
wunderschöne Urkunde mit dem

Frankenstein als Logo des Vereins
und die Ehrennadel in Gold be-
kamen u.a. die Brüder Werner
und Ludwig Hofmann. Eine kom-
plette Damenriege wurde ge-
ehrt, die vor 25 Jahren unter sanf-
tem Druck der Männer dem
Verein beigetreten war und seit-
dem zum Herz der Truppe ge-
hört.
Die aktiven Mitglieder inklusive
der amtierenden Schützenköni-
gin 2006, Doris Raupach und
Schützenkönig 2007, Peter Be-
gemann, bekamen ihre Urkun-
den und Nadeln gesondert an-
geheftet. Dabei waren dann
auch die Bundesliga-Teilnehmer
Matthias Stelzl und Bernd Stier. 
Raupach, der ebenfalls für 25 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt wurde,
übernahm das Schlußwort. In ei-
nem kurzen Ausblick wünschte
er sich für die Zukunft des Vereins
vor allem verstärkte Jugendarbeit
und kündigte neue Schieß-Ange-
bote, wie z.B. einen Sommer-Bi-
athlon, an.
Außerdem gab er die Wände der
neuen Schießhalle für Sponsoren
frei, was zu einem launigen Aus-
tausch mit Jung führte, der sich
sofort interessiert zeigte. Spen-
den konnten in einer stilvollen
Spendendose gelassen werden:
Die Firma Hebermehl hatte zu
diesem Zweck eine überdimen-
sionale Patronenhülse mit Schlitz
gefertigt, die allerdings keine
Spende, sondern eine Leihgabe
war.
Der Abend endete mit einer fröh-
lichen Feier, mit Häppchen und
Getränken und die Schützen
stellten unter Beweis, daß sie
nicht nur eine ruhige Hand ha-
ben, sondern auch ein fröhliches
Gemüt.
Ein Nachtrag: Die Idee, den
 Frankenstein als Hausberg zum
Namenspaten des Vereins zu ma-
chen, stammt noch vom Mit-
gründervater Adam Otto und es
gibt keine Ursprungslegende
 dazu, wie Achim Pfeffer für den
„Lokalanzeiger“ herausfand.

Ruhige Hand und Adleraugen Wochenende der „Langohren”

DREIGETEILT hat die „Kreativ-Werkstatt” des Eberstädter Bürgervereins ihre Einnahmen aus dem
Basar anläßlich des Kartoffelfestes am 7. Oktober in der Geibel’schen Schmiede. Wie in der  letzten
Ausgabe des „Lokalanzeigers“ berichtet, gingen 100 Euro an ein Hilfsprojekt in Ghana. Am 12. No-
vember überreichten die kreativen Damen weitere 200 Euro an die Mitarbeiterinnen des „Café Baff”
in Eberstadt Süd. Eine Spende in gleicher Höhe erhält das Marienhospital für sein Pilotprojekt „Neu-
geborenen-Herzuntersuchung”. Auf unserem rh-Bild v.l.: Waltraud Pritsch, Renate Bauer, Hella Mül-
ler, Ingrid Melk und Babs Thies von der „Kreativ-Werkstatt“ mit der Leiterin des „Café Baff”, Bri-
gitte Sotirovski (2.v.r.).

AKEW lädt ein
EBERSTADT (ng). Am 4. Dezem-
ber lädt die Bürgerinitiative Ar-
beitskreis Eberstädter Wartehalle
– AKEW zur 2. öffentlichen Bür-
gerversammlung in den Ernst-
Ludwig-Saal ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr. Die
Bürgerinitiative wird das bisher
Erreichte und nicht Erreichte an
Veränderungen der Eberstädter
Wartehalle mit den Bürgern dis-
kutieren. Ebenso sollen an die-
sem Abend die  Beschlüsse und
Initiativen der Parteien und der
Stadtverordnetenversammlung
vorgestellt werden. Selbstver-
ständlich werden Politiker Gele-
genheit erhalten, zu wichtigen
Themenschwerpunkten Stellung
zu nehmen.

Achtung Kinder,
aufgepaßt!

Eberstadt (ng). Kinder können ih-
ren rechten Stiefel bis zum 4. De-
zember beim Reformhaus Hein-

ze, der Kinderoase oder bei Buch
Goldmann an der Modaubrücke,
Heidelberger Landstraße 228,
vorbeibringen.
Der Nikolaus wird die Stiefel mit
allerlei Leckereien füllen und am
6. Dezember zwischen 16 und 18
Uhr wieder an der Modaubrücke
abliefern. Bei Glühwein und Kin-
derpunsch können die Stiefel
dann wieder abgeholt werden.

EBERSTADT (ng). Ein paar Tische
und Bänke im Pfarrhof aufge-
baut,  Nützliches und Schmack-
haftes darauf platziert – schon ist
der Adventsmarkt von St. Josef
fertig.
Die Premiere der Eberstädter
„Light“-Version des Advents-
marktes wurde vergangenes Jahr
so gut angenommen, daß es der
Pfarrgemeinderat in diesem Jahr
wieder so halten will. Schließlich
zählt das Angebot, und das kann
sich wie immer sehen lassen: Ad-
vents- und Türkränze, Plätzchen,
Früchtebrote und Marmeladen
warten auf Käufer – hergestellt
von Mitgliedern der Pfarrge-
meinde. 

Geöffnet ist der Adventsmarkt in
der Gabelsbergerstraße 17 an
den Sonntagen 25. November
und 2. Dezember, jeweils nach
dem Gottesdienst von 10.30 bis
12 Uhr. Am 25. November wird
zusätzlich ein Mittagessen ange-
boten.
Der Erlös aus den Verkäufen und
den Einnahmen für das Mittag-
essen kommt den Opfern der
Überschwemmungen in Afrika
zugute. „Die Menschen haben
durch die Unwetter nicht nur  ihre
Häuser und Wohnungen, son-
dern auch die kommende Ernte
verloren“, berichtet die Koordi-
natorin des Adventsmarktes, Ur-
sula Treitz.

Adventskränze, Plätzchen, Marmeladen
und mehr bei St. Josef

Weihnachtsball
EBERSTADT (ng). Die TG 07
Eberstadt e.V. veranstaltet am
8. Dezember um 20 Uhr ihren
traditionellen Weihnachtsball
im Jubiläumsjahr unter dem
Motto: „100 Jahre jung“ in der
Sporthalle, Schloßstraße 39.
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner sind herzlich eingeladen.
In einem festlich dekorierten
Rahmen ist für einige Stunden
der Entspannung in dieser
doch oft etwas hektischen Vor-
weihnachtszeit gesorgt. Es
spielt die Gruppe ZAP, live-mu-
sic & more. Karten sind im Vor-
verkauf bei Schaulade-Design
Ritzert, Schwanenstraße 45, in
Eberstadt erhältlich.

Der CVJM sammelt
wieder Kleider

EBERSTADT (ng). Morgen (24.)
sammelt der CVJM Darmstadt-
Eberstadt  ab 9 Uhr wieder im ge-
samten Stadtteil Eberstadt Texti-
lien aller Art, außer Matratzen. Es
wird gebeten, die Kleiderspen-
den gut sichtbar am Straßenrand
abzustellen.
Der Erlös der Sammlung ist für
die Finanzierung der eigenen Ju-
gendarbeit bestimmt.

Flohmarkt rund ums Kind
EBERSTADT (ng). Morgen (24.) veranstaltet die Kindertagesstätte der
ev. Christuskirchengemeinde im Gemeindehaus, Heidelberger Land-
straße 155, einen Flohmarkt „Rund ums Kind“. Verkauft und gekauft
werden kann in der Zeit von 9-12 Uhr. Die Caféteria bietet Kaffee,
selbst gebackenen Kuchen und belegte Brötchen an. Der Erlös aus
den Einnahmen der Caféteria kommt der Kindertagesstätte zugute.
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Der Gewerbeverein
Eberstadt lädt ein 
an den vier Advent-Wochenenden 
jeweils von 15.00-20.00 Uhr
ins Haus der Vereine 
und in die Geibel’sche Schmiede
in der Oberstraße. 

EBERSTÄDTER
WEIHNACHTS
MARKT22007

Weihnachtliche Termine in derWeihnachtliche Termine in der
Geibel’schen SchmiedeGeibel’schen Schmiede
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1. Adventwochenende
Samstag, 1.12./Sonntag, 2.12.: jew. 14.00-20.00 Uhr Kunstmarkt.
Die Darmstädter Arbeitsgemeinschaft Astronomie und 
Weltraumtechnik e.V. stellt sich in ihrem „Sternenstübchen“ vor.

2. Adventwochenende
Samstag, 8.12./Sonntag, 9.12.: jew. 14.00-20.00 Uhr Kunstmarkt.
Die „Spinnstub’“ stellt sich auch in diesem Jahr wieder vor.

3. Adventwochenende
Samstag, 15.12./Sonntag, 16.12.: jew. 14.00-20.00 Uhr Kunstmarkt.
Die „Kreativ-Werkstatt“ des Eberstädter Bürgervereins bietet ihre
selbstgebastelten Artikel zum Kauf an.

4. Adventwochenende
Samstag, 22.12./Sonntag, 23.12.: jew. 14.00-20.00 Uhr Kunstmarkt.
Die „Eberstädter Spielrunde“ – in erster Linie für Erwachsene – stellt
Brett-, Karten- und Gesellschaftsspiele vor. Mitspielen ist erlaubt; 
gespielt wird, was Spaß macht!

Im Wohnhaus der Geibel’schen Schmiede ist für die Besucher des Weihnachtsmarktes
und des Kunstmarktes im 1. Stock ein Café mit Sitzmöglichkeiten eingerichtet.  Eine gro-
ße Auswahl an Kuchen erwartet Sie.  An allen vier Adventswochenenden öffnen  Monika,
Hannelore und Erich ab 14.00 Uhr den Weinkeller. Hier finden Sie erlesene Weine, Sekt,
Liköre und Schnäpse, Käsehäppchen und vieles mehr.

✩✩
✩✩

FRISCHE WEIHNACHTSBÄUME
AUS DEM SPESSART
Verkauf ab 1.12.
täglich von 10-18 Uhr
am Marktplatz Eberstadt
Tannengrün erhältlich · Lieferung
von Dekorationsbäumen frei Haus
Verkauf: Robert Bonhard
63639 Flörsbachtal · Tel.: 0172/6 64 60 88

Auch dieses Jahr zu stabilen Preisen!
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VEREIN GARDE & BALLETT
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FREUNDE WALDSPORTPLATZ

Bier · Schnäpse · Glühwein

Der große Weihnachtsbaum 

auf dem Rathausplatz 

wurde auch dieses Jahr wieder 

von der Firma Bonhard gestiftet.
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GE
SA

NG
VEREIN HARMONIE 1889

Hausmacher Schlachtung
Getränke · Bier · Schnäps

e

MEIS
TER SCHMACKES

Spieß- und Schwenkbrate

n

Glühwein · Punsch

EV
AN

GELI
SCHE STADTMISSION

Kinderpunsch · Weihnachtsk
art

en

Christliche Literatur

KR
AB

ATS
CHS IMKER-HÄUSSCHEN

Honig · Wachskerzen · Met

JVA
FRITZ-BAUER-HAUS

Holz- und Hobbyarbeiten · Bild
er

BLAUES KREUZ

Therapieberatung

UTE LAUCKS

Weihnachtlicher Bastelmark
t

20072007EBERSTA¨DTER
WEIHNACHTSMARKT
EBERSTA¨DTER
WEIHNACHTSMARKT

LA
PETITE PROVENCE

Suppe · französisches Weihnacht

sg
eb

äc
k

Heiße Getränke · Geschenkar
tik

el

An allen vier 

Weihnachtsmarkt-Wochenenden

kommt der Nikolaus.

PA
UL

US’ GLÜHWEINHÜTTE

Belegte Spezialitäten · Kaffee · K
ak

ao

Weißer Glühwein

KN
IE

SS
BE

TTE
N- & RAUMAUSSTATTUNG

Weihnachtsengel · Haustex
tili

en

FR
EI

W.
FEU

ERWEHR DA-EBERSTADT

Brezel · Getränke · Glühwein

KINDEROASE

Winterkleidung für Kinder

FRIEDEL GRÜNIG

Weihnachtliches aus Holz

Die Eberstädter Geschäfte habenihre Läden ebenfalls weihnacht lichgeschmückt und freuen sich auf Ihren Besuch!

Musikalisches Rahmenprogramm
Samstag, 1. Dezember
17.30 Uhr Eröffnung mit dem

Blechbläser-Ensemble
Herbert Daßler

Sonntag, 2. Dezember
17.00 Uhr Kinderscheune,

Blockflötengruppe
18.00 Uhr Gospelchor „Young Voices“
Samstag, 8. Dezember
17.00 Uhr Bläserkreis Marienhöhe
Sonntag, 9. Dezember
17.30 Uhr Alphornbläser
18.00 Uhr Blechbläser-Ensemble

Herbert Daßler
Samstag, 15. Dezember
17.30 Uhr Gospelchor „Git on Boad“
Sonntag, 16. Dezember
18.00 Uhr Blechbläser-Ensemble

Herbert Daßler
Sonntag, 23. Dezember
18.00 Uhr Blechbläser-Ensemble

Herbert Daßler

Der Eberstädter Weihnachtsmarkt 2007 wird
am 1. Dezember um 17.30 Uhr von Oberbür-
germeister Walter Hoffmann und dem Vorsit-
zenden des Eberstädter Gewerbevereins, Mi-
chael Knieß, eröffnet.

Der Weihnachtsmarkt findet an den Advent-
Wochenenden samstags und sonntags jeweils
von 15.00 bis 20.00 Uhr im Haus der Vereine
in Eberstadt statt.

In der Geibel’schen Schmiede, Oberstraße 20,
ist an diesen Wochenenden bereits ab 14 Uhr
der Kunstmarkt geöffnet.
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DARMSTADT (dos). „In Darm-
stadt soll kein Kind mehr gebo-
ren werden, das nicht auf ange-
borene Hörschäden untersucht
werden kann.“ 
Das wünscht sich Roland Desch,
der Präsident des Lions Club
Darmstadt Justus von Liebig.  Am
17. November veranstaltete der
jüngste von insgesamt fünf

Darmstädter Lions Clubs zu die-
sem Zweck einen Benefiz-Ball in
der Otto-Berndt-Halle. Rund 400
Gäste konnten in bunter Abend-
garderobe bis in die Nacht hinein
tanzen. Der Erlös der vierten Ver-
anstaltung dieser Art ging in die-
sem Jahr an die Frauenklinik des
Klinikums Darmstadt, die mit
dem Geld ein Meßgerät zur

Früherkennung von Hörstörun-
gen bei Neugeborenen finanzie-
ren wird. Einen symbolischen
Scheck in Höhe von 10000 Euro
nahm der Direktor der Frauen-
klink PD Dr. med. Sven Acker-
mann entgegen. Mit der An-
schaffung dieses Gerätes
ermögliche man ein schmerzfrei-
es Früherkennungsverfahren.

Speziell geschultes Pflegeperso-
nal mißt damit die Veränderun-
gen von Schallwellen im Ohr des
Kindes. Bei Auffälligkeiten kann
die durch einen akustischen Reiz
entstandene Hirnaktivität ge-
messen werden. Nur knapp zwei
Minuten dauere diese Untersu-
chung, man könne sie am schla-
fenden Kind durchführen. 
Durch ein Screening aller Neu-
geborenen (auch ohne Verdacht
auf eine Schädigung) könne ein
vorhandenes Hördefizit im
Durchschnitt schon bei drei Mo-
nate alten Säuglingen festgestellt
werden. Ungefähr zwei von tau-
send Kindern in Deutschland kä-
men mit einem beidseitigen Hör-
schaden auf die Welt, so der
Mediziner. Doch nur frühzeitig
erkannt, könne ein Großteil die-
ser Kinder erfolgreich behandelt
und damit auch Verzögerungen
in der Sprachentwicklung ver-
mieden werden. Wenn bei älte-
ren Kindern die Hörbahnen be-

reits ausgereift seien, könne man
Schäden wenn überhaupt, nur
noch schwer korrigieren. 
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann, der die Schirmherrschaft
der Veranstaltung übernommen
hatte, lobte die Initiative des
Clubs und lobte ihn für seine Ide-
en und Motivation. Roland
Desch bedankte sich bei den Gä-

sten. Mit ihrem Engagement
könnten sie an diesem Abend ge-
treu dem Lions Club Motto „We
serve“ nicht nur helfen, sondern
„dabei auch noch schön tan-
zen“. Und das tat man gutge-
launt. Besonders  freuen konnten
sich allerdings die Gewinner der
Tombola, denn da waren wert-
volle Preise zu gewinnen, bei-
spielsweise eine Flugreise nach
London, gestiftet von der Flug-
gesellschaft „British Airways“.
Aber auch der Lions Club J.v.L.
selbst hatte Grund zur Freude.
Guido Giovo, Inhaber des „Ita-
lia’s“, organisiert regelmäßig
Weinproben für einen wohltäti-
gen Zweck und nutzte den
Abend, um eine Spende in Höhe
von 1800 Euro zu übergeben.
Mit dem Verlauf des Balls zeigte
sich Desch am darauf folgenden
Tag sehr zufrieden. 
Bis 2.30 Uhr habe man getanzt
und viele hätten gar nicht aufhö-
ren wollen. Das Programm und
die Musik seien gut angekom-
men und eine Besucherin habe
bedauert, daß der Ball nur ein-
mal im Jahr stattfände. So ein
Lob ist sicher die allerbeste Moti-
vation. 

Weihnachts-
märkte 2007

Bessungen: 30.11.-2.12. und 
7.-9.12. auf dem Forstmeister-
platz, Fr.: 16-20 Uhr, Sa. und
So.: 14-20 Uhr

Darmstadt: 26.11.-2.12. auf
dem Marktplatz, Mo.-Sa.:
10.30-21 Uhr, So.: 11-21 Uhr

Eberstadt: 1.-2., 8.-9., 15.-16.
und 22.-23.12. im Hof des
Haus der Vereine, jeweils 15-
20 Uhr

Lichtenberg: 30.11., 1. und
2.12. am Schloß Lichtenberg,
Fr.: 18-22 Uhr, Sa.: 15-22 Uhr,
So.: 12-21 Uhr

Nieder-Ramstadt: 1. und 2.
12. im und am Bürgerzen-
trum, jeweils 13-19 Uhr (im Au-
ßenbereich bis 22 Uhr)

Traisa: 8.12. auf dem Datte-
richplatz, 15 Uhr
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Indisches Spezialitäten-Restaurant
• spezielle Mittagskarte •

Räumlichkeiten für Feiern
Normale Öffnungszeiten

Weihnachten und Silvester
Probieren Sie unsere köstlichen, frisch

zubereiteten Spezialitäten!
Karlstraße 102 · 64285 Darmstadt

Tel.: 0 6151-2 78 96 06
Öffnungszeiten:

Täglich von 11.30-14.30 Uhr
und 17.30-24.00 Uhr

Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84

64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/66 40 91

www.jagdhofkeller.com

Donnerstag, 6. Dezember, 21 Uhr

Nikolaus-
Folkmusik-Session

Eintritt frei

Freitag, 7. Dezember, 21 Uhr

Chicago Footwarmers
Freitag, 28. Dezember, 21 Uhr

Candycream
Eintritt 10 Euro

SiLVESTERBALL
IM JAGDHOFKELLER

Französisches 4-Gänge-Menü,
Chansons mit Marianne und Klaus,
Tanzmusik mit den „Belleville Cats”
aus Paris, danach DJ Kamel. Tickets

für 65,- € im Restaurant Belleville
und im Ticketshop Luisencenter

Bessunger Str. 115 · 64285 DA-Bessungen 
Tel. 06151-314114

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 6-24h und länger
Sa.-So. 8-24h und länger

Auswahl an spanischen Tapas
Nebenraum für Betriebs- und

Familienfeiern bis ca. 60 Personen
Im November jeden Mo.+Di. ab 18h

HAXENESSEN
Mo.-Fr. HANDWERKER-FRÜHSTÜCK

mit Kaffee ohne Ende für 3,- €

Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05

HUMMER
AUSTERN

SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche Küche

• Saal für
Festlichkeiten

• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Helfen und „dabei auch noch schön tanzen“

Benefizball des Lions Club

EINE FLOTTE SOHLE legten am vergangenen Samstag (17.) rund 400 Gäste in der Otto-Berndt-
Halle in Darmstadt aufs Parkett. Anlaß war der Benefizball, ausgerichtet vom Lions Club Darmstadt
Justus von Liebig. (Zum Bericht) (Bild: dos)

MÄRCHENSTUNDE. Am verkaufsoffenen Sonntag (11.) in der Darmstädter City kamen – jede vol-
le Stunde – einige große und kleine Besucher im Luisencenter zusammen um den Geschichten der
„Puppe aus der Mütze“ zu lauschen. Aufgrund des trüben, kalten Wetters blieben einige der Sitz-
kissen jedoch leider unbesetzt. (Bild: st)

NIKOLAUSTAG AUF DER
LUDWIGSHO¨HE
Bratwurst · Fischweck

Glühwein · Kinderpunsch

LUDWIGSKLAUSE
auf der Ludwigshöhe

Tel. 0 6151/5 24 16 

WINTER-ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag-Samstag 14.00 -18.00 Uhr

Sonn- und Feiertage 11.00- 18.00 Uhr

Ein Abend mit Milva als ideales Weihnachtsgeschenk

DARMSTADT (ng). Ein weiterer
internationaler Star kommt nach
der Udo-Jürgens-Gala vom 10.
Dezember ins darmstadtium:
Am 2. Februar 2008 wird Milva
mit ihrem Konzert „Gestern und
Heute“ das neue Wissenschafts-
und Kongreßzentrum verzau-
bern. „Wir wissen nicht, was
„darmstadtium“ in der Sprache
von Milva heißt“, so Arne Schlen-
der von der ausrichtenden Ver-
anstaltungsagentur staudtevents,
die das Ereignis gemeinsam mit
dem Radiosender hr4 präsen-
tiert. „Aber Klassiker wie Freiheit
in meiner Sprache, Don’t cry for
me Argentina oder die Moritat
von Meckie Messer werden alte
und neue Fans im Herzen berüh-
ren. Also: Jetzt schon an Weih-
nachtsgeschenke denken und ei-
nen unvergeßlichen Abend mit
Milva verschenken!“ 
Schön, eigenwillig, ausdrucksvoll
– so kennt ihr Publikum Milva seit
Jahrzehnten. Ob mit Chansons
ohne Berührungsängste, mit
dem anspruchsvollen Schlager,
mit politischen Brecht- und
Weill-Liedern oder mit Tango-
musik von Astor Piazzolla –
glaubwürdig und überzeugend

ist sie in jeder dieser Rollen. Ihr
umfassendes Repertoire reicht
darüberhinaus von Theodorakis
bis Vangelis, von Venditti bis Rod
Stewart. Nicht gehört? „Laß dir
Zeit” Milvas Version der altbe-
kannten „Gasoline Alley”; ...
Auch wenn sie für viele etwas bie-
tet, so ist die rothaarige Italiene-
rin nie „everybody's darling” ge-
wesen. Milva ist die Schwester
der Frauen, deren Probleme sie
anspricht. Dem männlichen Pu-
blikum gefällt sie als Doppelge-
stalt Dame und Weib. Und wer
Rollenklischees ins Reich von So-
zialisationstheoretikern und Hor-
monforschern verdammen kann,
der entdeckt in Milva die Inter-
pretin leiser Zwischentöne, wa-
cher Gefühlsstärke und sensibler,
weil verständnisvoller Gedanken.
Ihre Bühnenpräsentation bietet
viel Optisches. Anfangs in Italien,
in den 70er und 80er Jahren in
Deutschland und in den darauf
folgenden Jahren weltweit, er-
oberte Milva mit ihren einzigarti-
gen Darbietungen ein Millionen-
publikum. Ihre Karriere ist noch
lange nicht zu Ende. Zwar möch-
te sie, die alles erreicht hat, wo-
von Künstler träumen, sich in ih-

rem Alter nicht mehr dem Streß
monatelanger Tourneen und des
damit verbundenen Lebens aus
dem Koffer zumuten, aber ihre
Liebe gehört nach wie vor ihrer
Musik, den großen Auftritten
und ihrem Publikum. „Deshalb
sind wir stolz und glücklich“, so
abschließend Arne Schlender,
„daß Milva nun für dieses Kon-
zert in Darmstadt zur Verfügung
steht“. 
Milva – Gestern und Heute, 2. Fe-
bruar 2008, Beginn 20 Uhr, Ein-
laß 19 Uhr, Tickets an den be-
kannten VVK-Stellen, unter
www.staudt-events.de oder Hot-
line 0180/5040300. Infos, auch
zu Udo Jürgens, bei staudte-
vents, Arne Schlender: Telefon
06151/3009090. 

Weihnachtsbasar
DARMSTADT (ng). Das Senioren-
zetrum Heimathaus, Freiligrath-
straße 8, lädt am 29. von 9-17
Uhr und am 30. November von
9-15.30 Uhr zum Weihnachtsba-
sar ein. Bei Kaffee und Kuchen
kann sich gemütlich auf die Weih-
nachtszeit eingestimmt werden.

TrattoriaTrattoria

TRINACRIATRINACRIA
Neuer Name – altes Team!

Bessungen · Bessunger Straße 91
(ehem. „Trattoria Peperoncino“)

Tel. 0 61 51/3 96 67 45

Öffnungszeiten
Mo.-Fr.+So. 11.30-14.30 Uhr & 17.30-24.00 Uhr

Sa. 17.30-24.00 Uhr

Unsere rauchenden Gäste 
heißen wir in unserem separaten Win-

tergarten willkommen.

Montag – Freitag

3 verschiedene Mittagsmenüs
ab 5,- Euro



DARMSTADT (mow). Beim Pro-
zeß gegen den ehemaligen Pro-
Regio Geschäftsführer Michael
Blechschmitt ist man inzwischen
beim 24. Prozeßtag angekom-
men. Blechschmitt, Geschäfts-
führer des damaligen Stadtmar-
ketingvereins wird vorgeworfen,
rund 66.000 Euro veruntreut zu
haben. Eigentlich war der Prozeß
schon vor Wochen auf die Ziel-
gerade eingebogen. Oberstaats-
anwalt Bernd Kunkelmann hatte
im Oktober plädiert, aber die
Verteidigung zog am nächsten
Termin anstelle ihres Plädoyers
29 Beweisanträge aus den Ak-
tenkoffern. Das Gericht wies die-
se meisten zurück, aber die Aus-
sage des damaligen ProRegio-
Steuerberaters Stephan Fleck
und ein Gutachten des Wirt-
schaftsprüfungsunternehmens
Schüllermann sollten Gegen-
stand des 23. und 24. Verhand-
lungstages (12. und 19. Novem-
ber) werden. 
Steuerberater Stephan Fleck sag-
te aus, daß er auf formale Rich-
tigkeit geprüft habe, aber nicht,
ob die Ausgaben berechtigt ge-
wesen seien. Es interessierte aber
viel mehr, inwieweit die von der
Staatsanwaltschaft ermittelte
Schadenssumme nicht um die
Mehrwertsteuer reduziert wer-
den müßte. „Der wirtschaftliche
Teil ProRegios konnte Vorsteuer
abziehen“, sagte der Steuerbera-
ter. Bei Geschäften mit wirt-
schaftlichen und ideellen Zielen,
wurde der Steuersatz anteilig be-
rechnet, erklärte Fleck. Das kläre
man zusammen mit dem Finanz-
amt.Diese Unklarheit, den damit
verbundenen Aufklärungsauf-
wand und wohl auch die Scheu
des Gerichts vor einem Verfah-
ren bis ins Jahr 2008, konnte die

Verteidigung in einen Erfolg um-
münzen. Richter und Staatsan-
walt stimmten dem Antrag zu,
die Mehrwertsteuer (damals 16
Prozent) aus der Schadenssum-
me herauszurechnen. Gegen die
Gutachterrolle der Firma Schül-
lermann legte Blechschmitts
Rechtsanwalt Eckart Sauer Wi-
derspruch ein. Die Firma sei Be-
rater und Gutachter für die Stadt
Darmstadt und daher befangen.
„Die Ausführungen entsprechen
fast den Äußerungen des Zeugen
Dotzert“, sagte Sauer. Der Leiter
des städtischen Hauptamtes, Ro-
land Dotzert, war mit Blech-
schmitts Geschäftsführung nicht
immer einverstanden gewesen
und hatte in seiner Aussage
Blechschmitt belastet.
Zudem kritisierte Sauer juristi-
sche Folgerungen der Gutachter
wie „Unterschlagung“, da diese
als Ingenieure und Kaufleute da-
für keine Kompetenz hätten. „Es
fehlt nur noch ein Vorschlag fürs
Strafmaß“, ätzte Eckart Sauer.
Das Gerichte folgte der Verteidi-
gung und dem Vorschlag des
Staatsanwalts, die Gutachter als
Zeugen zu hören.
Vladimir Krasowitzki, Mitarbeiter
bei Schüllermann, sagte aus, bei
der Prüfung der ProRegio-Buch-
führung habe er sofort „einige
Auffälligkeiten“ gesehen. Z.B.
seien von 13.000 Euro Einnah-
men bei der „Langen Nacht der
Musen“ nur 9.000 Euro gebucht
worden. Weiterhin vermisste er
Miet-Einnahmen, die ProRegio
von Kiosken auf verschiedenen
Festen bekam. „Diese Einnah-
men habe ich nirgendwo gese-
hen.“
Insgesamt hätten im Jahr 2005
rund 37.000 Euro gefehlt, sagte
Krasowitzki, als Richter Conrad

Eckhard nachfragte. Zahlen, die
der Verteidigung nicht zu beha-
gen schienen. „Ich habe nicht
verstanden, was der Zeuge ge-
sagt hat“, beschwerte sich Sauer,
weil Krasowitzki Deutsch mit
 osteuropäischem Akzent spricht.
Was Richter Eckhard mit „Ich ha-
be es gut verstanden“ schroff zu-
rückwies.
Trotz der Fragen, die Zeuge Kra-
sowitzki hinsichtlich der Buch-
führung bei ProRegio offen ließ,
wollte der Oberstaatsanwalt  der
 Sache nicht nachgehen. Zur
Überraschung von Prozeßbeob-
achtern erklärte der Oberstaats-
anwalt, daß es einen Unterschied

zwischen dem buchhalterischen
und dem wirtschaftlichen Ergeb-
nis gebe. „Aus meiner Sicht war
die Buchhaltung sicherlich man-
gelhaft“, stellte Kunkelmann
fest. „Aber um das zu klären
müßte man jeden dieser Vorgän-
ge durchleuchten.“ Nach seiner
Erfahrung sei das aber schwierig
bis unmöglich. Für den 25. Ver-
handlungstag am 26.11. ist das
neue Plädoyer der Staatsanwalt-
schaft vorgesehen, am 3.12. plä-
dieren Blechschmitts Anwälte
und Michael Blechschmitt be-
kommt das letzte Wort. Das Ur-
teil will Richter Eckhard am 10.
oder 17. Dezember sprechen.
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Dagmar Metzger
wünscht Ihnen eine
schöne und friedliche 
Advents- und
Vorweihnachtszeit

mail@dagmar-metzger.de

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Gewinnen SieGewinnen Sie

11XX 2 EINTRITTSKARTEN 2 EINTRITTSKARTEN 
FÜR DIE ERÖFFNUNGSFÜR DIE ERÖFFNUNGS--

GALA DES DARMSTADTIUMGALA DES DARMSTADTIUM
MIT STARGAST MIT STARGAST 

UDO JÜRGENSUDO JÜRGENS
oder oder 

11XX 2 EINTRITTSKARTEN 2 EINTRITTSKARTEN 
FÜR DIE SILVESTER-GALA FÜR DIE SILVESTER-GALA 

„VEGAS ROYAL“ „VEGAS ROYAL“ 
MIT STARGAST MIT STARGAST 

ROGER CICEROROGER CICERO

Bei unserer Darmstadtium-
Kartenverlosung vom 9. November

wurden Hermann Göbel für die 
Eröffnungsgala am 10. Dezember

und Julia Gafke für die Silvestergala
„Vegas Royal“ am 31. Dezember

gezogen. Wir gratulieren den
glücklichen Gewinnern!

In dieser Ausgabe haben Sie
wieder zwei Möglichkeiten, 

mit dabei zu sein!

Senden Sie uns bis zum
26. November eine Mail an

ralf-hellriegel-verlag@t-online.de,
Stichwort „Eröffnung“

oder „Silvester“.
Jeder Absender kann nur an einer

Verlosung teilnehmen! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

VERLOSUNGVERLOSUNG

Verschärfte Töne im Prozeß um Michael Blechschmitt

Schaden ohne Mehrwertsteuer

ZUR GEDENKFEIER anläßlich des Volkstrauertages hatten die Bezirksverwaltung Eberstadt, der VdK
Eberstadt sowie die evangelischen und katholischen Kirchengemeinden Eberstadts eingeladen.
Musikalisch umrahmt wurde die Gedenkstunde auf dem Eberstädter Ehrenfriedhof vom CVJM-Blä-
serkreis und vom Gesangverein Männerquartett Harmonie 1884. (Bild: he)

Referat mit
Brigitte Zypries

EBERSTADT (ng). Auf Einladung
der SPD-Landtagskandidatin
Dagmar Metzger referiert die
Darmstädter Bundestagsabge-
ordnete und Bundesjustizmini-
sterin Brigitte Zypries am 1.12.
zum Thema Patientenverfügung.
Die Veranstaltung findet um 11
Uhr im AWO-Altenhilfezentrum
Kurt-Steinbrecher-Haus in der
Nußbaumallee 12 statt. Die Eber-
städter SPD veranstaltet den In-
foabend zusammen mit der
AWO Eberstadt und dem ASB
Darmstadt-Starkenburg. Jeder
Mensch hat im Falle einer schwe-
ren Krankheit oder eines Unfalls
das Recht, für sich zu entschei-
den, ob und welche medizini-
schen Maßnahmen für ihn ergrif-
fen werden. Wie kann der
Wunsch eines Patienten berück-
sichtigt werden, der seinen Wil-
len selbst nicht mehr äußern
kann? Brigitte Zypries wird dar-
über referieren, wie das Selbst-
bestimmungsrecht von Patien-
ten in solchen Situation mit einer
Patientenverfügung gewahrt
werden kann. Anschließend
steht sie für Fragen zur Verfü-
gung.

MÜHLTAL (ng). Der Traisaer Ni-
kolausmarkt findet zum 23. Mal
am 8. Dezember ab 15 Uhr auf
dem Datterichplatz statt. Unter
der Federführung des SV 1911
Traisa wirken als „Buden-Grup-
pen“ außer dem Veranstalter die
Traisaer Grundschule, der För-
derverein „Kinder + Jugend Trai-
sa e.V.” und die „Freunde des
 Nikolausmarktes“ mit.
Der Posaunenchor Traisa wird
wieder adventliche Lieder blasen
und der „hochwürdige Bischof
Nikolaus“ hat sich für ca. 17 Uhr
angekündigt. Auch der Schulkin-
derchor wird eine Kostprobe sei-
nes Könnens darbieten.
In den Buden werden originelle
Basteleien aus den Eigenwerk-
stätten angeboten. Süßes in Tüt-
chen nach dem Rezept „Mama“
und „Rundes und Eckiges“ von

der „langen Theke“ zum Adhoc-
Verzehr im neuen Wintercafe
oder zum Mitnehmen stehen ne-
ben weiteren Leckereien auf der
Angebotspalette. 
Auch in diesem Jahr wird der
Grundidee des Marktes, nämlich
„weihnachtliche Freude am
Schenken für Bedürftige und Un-
terstützen caritativer Einrichtun-
gen“ Rechnung getragen. 
Spender von Kuchen und Plätz-
chen sind außerdem ebenso
herzlich willkommen wie Helfer
bei der Turbo-Auf- bzw. Abbau-
Aktion ab 9 oder ab ca. 19 Uhr.
Der Datterichplatz ist ab 6.12. (18
Uhr) bis 8.12. (ca. 21 Uhr) wegen
des Nikolausmarktes gesperrt.  
Für Informationen rund um den
Nikolausmarkt stehen Birgit und
Harald Plößer, Telefon 146919
gerne zur Verfügung.

Nikolausmarkt mit Wintercafé
MÜHLTAL (ng). Am 1. und 2. De-
zember findet wieder der Weih-
nachtsmarkt im und am Bürger-
zentrum in Nieder-Ramstadt
statt. An  über vierzig Ständen
findet man alles, was in der Ad-
ventszeit in stimmungsvolle Vor-
freude auf das Christfest versetzt:
Geschmackvolle Dekorations-
gegenstände, Kerzen, Lichterket-
ten, feine Handarbeiten und
 frische Misteln aus der französi-
schen Partnerstadt Nemours.
Aber auch vieles andere zum
Schenken für Erwachsene und
Kinder findet man bei  Profis und
Hobbykünstlern. Da gibt es
Schmuck, Seidentücher, Hüte
und Mützen, gefilzte Taschen
und gestrickte Socken. Für die
Kleinen gibt es u.a. Teddybären
und Holzspielzeug. Ganz neu
sind handgefertigte Leder-Bund-

schuhe zum Laufen lernen oder
für größere Kinder. Auch der ev.
Kindergarten, die Schule am
Pfaffenberg, die Christophorus-
Schule und die AWO sind wieder
dabei. Wer sich nach dem Rund-
gang im Bürgerzentrum bei Kaf-
fee und Kuchen ausruhen oder
sich mit Freunden treffen will,
kann es sich in der Cafeteria im
Saal gemütlich machen.
Für die kleinen Besucher gibt es
am Samstag und Sonntag jeweils
um 15.30 Uhr im  Brückenmüh-
lensaal ein Weihnachtsmusical.
Astrid Mannes, die ab 28. No-
vember Bürgermeisterin Mühl-
tals ist, wird den Kunst- und
Weihnachtsmarkt am 1. Dezem-
ber um 13 Uhr eröffnen. Öff-
nungszeiten: Samstag 13-19 Uhr,
Innenhof bis 22 Uhr; Sonntag 13-
19 Uhr, Innenhof bis 21 Uhr.

Kunst- und Weihnachtsmarkt

Weihnachtsmarkt
im Wohnpark

DARMSTADT (hf). Wer hat Lust
die schöne Adventszeit mit ei-
nem Gang auf einen festlichen
Markt zu beginnen? Am 2. De-
zember von 14-18 Uhr können
dies die Besucher des Kranich-
steiner Weihnachtsmarktes tun.
Der Stadtteil-Basar findet im
Wohnpark Kranichstein, Bors-
dorffstraße 40 statt.
An diesem Nachmittag präsen-
tieren sich im Foyer des Wohn-
parks Vereine, Privatpersonen
und Geschäfte mit stimmungs-
vollen Weihnachtsartikeln. Wer
sich Gaumenfreuden gönnen,
handgemachte Unikate erstehen
will oder Geschenke sucht, kann
hier fündig werden. Um 14 Uhr
wird der Basar von Stadtrat Dr.
Dierk Molter eröffnet. Danach
tritt der Nikolaus in Aktion. Fer-
ner wird der Grundschulchor der
Erich-Kästner-Schule zeigen, was
er einstudiert hat.



DARMSTADT (pet). „Erstmal vor
der eigenen Haustür kehren”,
sagt der Volksmund, wenn sich
jemand über die Zustände bei
anderen beschwert. „Erstmal vor
der eigenen Haustüre helfen”
dachten sich Daniel Christoffel
und Bernd Salm, als sie die
 Hilfsaktion „Darmstädter helfen
Darmstädtern” ins Leben riefen.
Die Idee stammt von Christoffel,
der „schon immer mal irgend-
was machen wollte, um anderen
zu helfen”. Nicht einfach nur
spenden, sondern selbst tätig
werden, und zwar in seiner Hei-

matstadt. In Bernd Salm fand er
einen sofort von der Idee begei-
sterten Partner. Gemeinsam ent-
wickelten sie das Konzept von
„Darmstädter helfen Darmstäd-
tern”, das im Grunde ganz ein-
fach ist: Spontane Hilfe – nicht
über fünf Ecken und bürokrati-
sche Hürden, sondern direkt für
den oder die Bedürftigen.
Von der ersten von hoffentlich
vielen Aktionen soll Daniela pro-
fitieren. Das einjährige Mädchen
ist mehrfach schwerstbehindert
– sie kann weder sitzen, noch
stehen, weder schlucken noch

richtig sehen oder hören. Rund
um die Uhr wird sie von ihren
Pflegeeltern Doris und Matthias
Schwitanski betreut, die Daniela
im Alter von fünf Wochen zu sich
nahmen und sofort ins Herz
schlossen.
Eine Verbesserung von Danielas
gesundheitlichem Zustand er-
hoffen sich die behandelnden
Ärzte von einer Delphintherapie,
wie sie in Florida/USA angeboten
wird. Kostenpunkt: rund 10.000
Euro, die natürlich nicht einfach
so „aus dem Ärmel zu schütteln”
sind.
Daniel Christoffel und Bernd
Salm haben sich vorgenommen,
diesen Betrag mit ihrem Spen-
denaufruf zusammenzubekom-
men. Am 30. November wird
 Daniel Christoffel im Weih-
nachtsstadl der Firma Salm auf
dem Darmstädter Weihnachts-
markt arbeiten. Sein Arbeitslohn
geht direkt in die Spendenbox,
die während des gesamten
Darmstädter Weihnachtsmarktes
dort ihren Platz hat. Damit auch
wirklich jeder Euro ankommt, hat
 lediglich ein Notar den Schlüssel
zur Box. „Arbeitgeber” Bernd
Salm will „mindestens 500 Euro”
drauflegen, ein Spender, der
nicht genannt werden möchte,
hat weitere 3.500 Euro zugesagt.
„Der Grundstock für Danielas
Therapie ist gelegt”, freuen sich
die beiden Initiatoren, „jeder ge-
spendete Euro geht  direkt an das
kleine Mädchen”.
Unterstützt wird die Idee auch
von der Darmstädter Geschäfts-

welt. So wurde mit dem  Ralf-
Hellriegel-Verlag ein Pressepate
gefunden, der sich unentgeltlich
an der Entwicklung des Aktions-
logos beteiligte sowie – ebenfalls
kostenlos – Handzettel herstellte,
die über den Spendenaufruf in-
formieren. Auch die Darmstäd-

ter Privatbrauerei und die Firma
A-Z Textildruck wirken bei der
Aktion mit.
In jedem Jahr soll ein anderer
Darmstädter von der Hilfsaktion
profitieren. Wer, das wollen Da-
niel Christoffel und Bernd Salm
ganz genau überprüfen.

Herbst- und Weihnachtsbasar
EBERSTADT  (ng). Unter dem Motto „Licht macht das Dunkel schön“
lädt das Schul- und Gemeindezentrum Marienhöhe (Auf der Marien-
höhe 32) am Sonntag (25.) zu seinem Herbst- und Weihnachtsbasar
ein. Angeboten werden Adventskränze, Goldschmiedekunst, Hand-
arbeiten, Honig aus eigener Imkerei, kunsthandwerkliche Arbeiten,
Grußkarten und vieles mehr. Selbstverständlich gibt es auch ein reich-

haltiges kulinarisches Angebot. Hinzu kommt ein Rahmenprogramm
mit Bastelangeboten für Kinder, Diapräsentationen und Lesungen
zum diesjährigen Motto. Die Verkaufsausstellung ist von 10-17 Uhr ge-
öffnet. Ab 8.30 Uhr wird ein Frühstück angeboten.

DARMSTADT (ng). Zur Vorweih-
nachtszeit wird auch in diesem
Jahr der Eigenbetrieb Bürgerhäu-
ser und Märkte der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt in Ko-
operation mit dem Darmstädter
Schaustellerverband den Weih-
nachtsmarkt auf dem Markt-
platz, dem Ernst-Ludwig-Platz

und dem Friedensplatz präsen-
tieren. Die Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes durch Oberbür-
germeister Walter Hoffmann
findet am Montag (26.) um 18
Uhr statt. Der Mundartdichter
Werner Rühl umrahmt die Auf-
taktveranstaltung mit einer Le-
sung von Advents- und Weih-

nachtsgedichten. Wie in den ver-
gangenen Jahren wird der Darm-
städter Schaustellerverband eine
10 Meter hohe Weihnachtspyra-
mide auf dem Marktbrunnen
aufbauen, umrahmt von drei
weihnachtlich dekorierten
Marktständen, in denen die Part-
nerstädte Darmstadt landesübli-

ches Kunsthandwerk und inter-
nationale Spezialitäten vorstel-
len. Ein Weihnachtsbaum aus
dem Odenwald wird den Weih-
nachtsmarkt zusätzlich verschö-
nern. 
Der Eigenbetrieb Bürgerhäuser
und Märkte der Wissenschafts-
stadt Darmstadt hat in diesem
Jahr aus 170 Bewerbungen 59
Händler zur Beschickung des
Darmstädter Weihnachtsmarktes
ausgewählt, darunter drei Kin-
derkarussells und 11 Imbiß- und
Ausschankbetriebe. Auf der Frei-
lichtbühne auf dem Marktplatz
wird ein umfangreiches Rah-
menprogramm mit Auftritten
von rund 25 Musik- und Ge-
sangsgruppen präsentiert, die
der Eigenbetrieb Bürgerhäuser
und Märkte ausgewählt hat. Die
Bühne selbst wird vom Darm-
städter Schaustellerverband auf-
gestellt und finanziert. 
„Das kunsthandwerkliche sowie
kulinarische und künstlerische
Angebot unseres Weihnachts-
marktes ist wieder besonders
umfangreich und ansprechend.
Für jeden Geschmack ist etwas
dabei, das ist uns besonders
wichtig. Das gilt auch für das
Rahmenprogramm. Wir bieten
Klassisches genauso wie Traditio-
nelles, der Bach-Chor hat seinen
Auftritt auf dem Weihnachts-

markt genauso wie die Alphorn-
gruppe Erzhausen“, erläutert der
zuständige Stadtrat Dr. Dierk
Molter.
Erstmals begleitet der Darmstäd-
ter Einzelhandel den Weih-
nachtsmarkt mit einer besonde-
ren Aktion. In der Innenstadt
werden rund 100 Geschäfte je-
weils am 7., 14., 15., 21. und 22.
Dezember bis 22 Uhr geöffnet
sein. Außerdem soll es am zwei-
ten Adventssonntag (9.) einen
Freifahrttag auf allen öffentlichen
Nahverkehrsmitteln zu den
Weihnachtsmärkten in Darm-
stadt und den Gemeinden des
Landkreises Darmstadt-Dieburg
geben, den die Darmstadt-Die-
burger Nahverkehrsorganisation
(DADINA) aus Anlaß ihres 10jäh-
rigen Jubiläums ausrichtet.
Der Darmstädter Weihnachts-
markt ist nach der Eröffnung am
26. November um 18 Uhr mon-
tags bis samstags von 10.30 Uhr
bis 21 Uhr, sonntags von 11.30
bis 21 Uhr geöffnet.
Der Weihnachtsmarkt 2007
schließt am 23. Dezember um
16.30 Uhr.
Der Flyer mit dem kompletten
Weihnachtsmarktprogramm ist
auf der Internetseite www.darm-
staedter-weihnachtsmarkt.de zu
finden.
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Pflegedienst Hessen-Süd
immer in Ihrer Nähe

Wir pflegen
in Darmstadt und Umgebung

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Telefon 0 6151-501 400
www.pflegedienst-hessen-sued.de

Wir sorgen auf dem

Darmstädter Weihnachtsmarkt

für Lichterglanz und Glü
hweinduft

Erledigung sämtlicher 
Elektroinstallationsarbeiten 

auf allen Darmstädter Festplätzen

ELEKTRO- UND MESSEINSTALLATION • STEIGERVERLEIH
EIB-INSTALLATION • ISDN-TELEFONANLAGEN

Marburger Straße 14 · 64289 Darmstadt
Telefon 0 6151- 781178 + 7811 79

elektro-keil@t-online.de · www.elektro-keil.de

Neue Direkthilfeaktion ins Leben gerufen

„Darmstädter helfen Darmstädtern“

PROGRAMMVORSCHAU. Bei einer Pressekonferenz im Alten Rathaus stellten der für die Darm-
städter Märkte zuständige Dezernent Dr. Dierk Molter sowie die beiden Vorsitzenden des Darm-
städter Schaustellerverbandes Karl-Heinz Salm und Heini Hausmann (v.l.) am 12. November das
diesjährige Weihnachtsmarktprogramm vor. (Zum Bericht) (Bild: rh)

Wenn Sie eine besonders schöne und interessante Weihnachts-
krippe besitzen und möchten, dass auch andere sich daran erfreuen
können, dann stellen wir Ihnen für die Präsentation gerne einen Raum

zur Verfügung. Wir freuen uns über Ihren Anruf.
Kontakt: Marienhospital Darmstadt, Schwester Liberata

Martinspfad 72 · 64285 Darmstadt · Telefon 0 6151-40 60

Buntes Weihnachtsmarktprogramm auf der Freilichtbühne

Alle Jahre wieder

DARMSTÄDTER

DARMSTÄDTERN

D D
helfen

EINWEISUNG. Am Mittwoch (24.) besichtigte Daniel Christoffel
(r.) seinen „Arbeitsplatz“, den er am 30. November zugunsten
von „Darmstädter helfen Darmstädtern” für einen Tag einneh-
men wird. „Arbeitgeber” und Mitinitiator Bernd Salm lud gleich
zum Probezapfen ein. (Bilder: rh)

SEIT IHRER FÜNFTEN LEBENSWOCHE wird Daniela von Doris und
Matthias Schwitanski betreut, für die sie mehr als „nur” Pflege-
kind ist. „Es war Liebe auf den ersten Blick” – trotz der schweren
Behinderungen der Einjährigen, die rund um die Uhr betreut wer-
den muß. Die Aktion „Darmstädter helfen Darmstädtern” möch-
te die Pflegeeltern dabei unterstützen. (Zum Bericht)

Das Spendenkonto für die Hilfsaktion „Darmstädter helfen
Darmstädtern”: Volksbank Darmstadt eG (BLZ 508 900 00),

Konto 2000 202, Stichwort „Daniela”

Weitere Infos auch unter www.salm.de im Internet

26. November bis

23. Dezember

Montag - Samstag 10.30-21.00 Uhr

Sonntags 11.30-21.00 Uhr

★

★
★★

★

★
★

★

★
★★

★

★

★★
Eröffnung am 26.11. um 18 Uhr am Marktbrunnen

Mit Rahmenprogramm auf der Freilichtbühne
Viele Attraktionen · Über 70 Weihnachtsstände

Stände der Partnerstädte · Glasbläser · Holzschnitzer
www.darmstaedter-weihnachtsmarkt.de

★Darmstädter  Weihnachtsmarkt  2007Darmstädter  Weihnachtsmarkt  2007

★

★
★★

www.salm.de

DER Treffpunkt auf dem Darmstädter Weihnachtsmarkt.
Seit 37 Jahren am Weißen Turm.

Wieder da: Wildschweinbratwurst
Die Delikatesse aus unserer Jagdhütte.

Frisch gebraten, geräuchert oder als Weihnachtsedition in der Dose.

WeihnachtsstadlWeihnachtsstadl

Rassegeflügel
EBERSTADT (ng). Zur Rassegeflü-
gelausstellung am 24. und 25.
November in der SVE-Halle am
Waldsportplatz laden die Geflü-
gelzüchter sehr herzlich ein. Es
werden ca. 250 Tiere verschiede-
ner Rassen und Farbenschläge
bewertet und zur Schau stehen.
Die Eröffnung erfolgt morgen
(24.) um 14 Uhr durch den
Schirmherrn der Ausstellung,
Bürgermeister Wolfgang Glenz.
Am 25.11. ist die Ausstellung von
8 bis 17 Uhr geöffnet. Über Ihren
Besuch würden sich die Geflü-
gelzüchter sehr freuen.

AltHerren-Turnier
MÜHLTAL (ng). Morgen (24.) fin-
det ab 13 Uhr das mittlerweile zur
Tradition gewordene Fußball-
Hallenturnier der Alten Herren
des SV 1911 Traisa in der Kreis-
sporthalle Nieder-Ramstadt statt.
Folgendes Teilnehmerfeld wird
erwartet:  TSV Nieder-Ramstadt,
SKG Ober-Beerbach, TG Bessun-
gen, GW Darmstadt, SG Mal-
chen, SV Rohrbach,  TuS Gries-
heim, SV 1911 Traisa. Ab 8.30 Uhr
tragen zuvor Hobbymannschaf-
ten ein Freundschaftsturnier aus.
Der Eintritt zu beiden Turnieren
ist frei.



SANITÄTSHAUS

Orthopädie-Technik-
Meisterbetrieb

Schützenstraße 8-10
64283 Darmstadt

Tel. 0 6151/2 39 25
Im ot_z

Industriestraße 11
64367 Mühltal

(Nieder-Ramstadt)
Tel. 0 6151/3 96 62 40
Fax 0 6151/3 96 62 50

VerschenkenVerschenken

Sie doch mal
Sie doch mal

Wohlbefinden!Wohlbefinden!

Moltkestraße 36
64295 Darmstadt
Tel. 06151/61747

Öffnungszeiten:
Di - Fr 8.30-18 Uhr 

Sa 8-12 Uhr

VVEERRSSCCHHEENNKKEENN
SSIIEE   DDOOCCHH  MMAALL FFAARRBBEE !!

Bei uns erhalten
Sie auch

GESCHENK
GUTSCHEINE

Reformhaus Heinze
Heidelberger Landstraße 228

64297 Darmstadt
Telefon 0 6151/5 57 73

Telefax 0 6151/59 14 83
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.
8.30-13.00 Uhr +
14.30-19.00 Uhr
Samstag
8.30-13.00 Uhr

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Geschenke für
Groß und Klein

Die Weihnachts-Geschenkidee:
Ein Verwöhnbesuch bei uns!

AMBIENTE FÜR TISCH UND RAUM
SCHWANENSTRASSE 45 · DA-EBERSTADT · TEL. 0 6151/5 75 95
EBERSTÄDTER STRASSE 63 · PFUNGSTADT · TEL 0 6157/8 8124

Design

HAUSSCHUHE
AUS MICROFASER

10€
je Paar

MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-, GOLD- UND SILBERSCHMUCK

64297 Darmstadt · Heidelberger Landstraße 200
Tel. 0 6151- 94 34 85 · www.vogelsang-schmuck.de

Die Geschenkidee des Jahres.
Ein Silberarmband mit PANDORA-Verschluss 
und ein Silberelement
Normalpreis 71 € jetzt nur 59 €

*bis 31.12.07

DARMSTADT (hf). Ein stadteige-
ner Darmstädter Adventskalen-
der wird zum ersten Mal die
kommende Vorweihnachtszeit
begleiten. Alle Bürgerinnen und
Bürger, aber auch Freunde und
Gäste der Stadt können sich am
wunderschönen Motiv der win-
terlichen Stadtkulisse erfreuen.
Hinter den 24 Türchen warten
Schokoladenfiguren, die Kindern
aber auch Erwachsenen die War-
tezeit bis Weihnachten versüßen
sollen. 
Erhältlich ist der Kalender für
2,90 Euro zum Beispiel in der Ga-
leria Kaufhof, bei info & ticket im
Luisencenter sowie in zahlrei-
chen weiteren Verkaufsstellen.
Der Adventskalender wird von
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt Marketing GmbH in Ko-

operation mit der ausführenden
Göttinger Agentur Amaretis her-
ausgegeben. Auf dem Kalender
dargestellt ist eine phantasievol-
le und detailreiche Illustration
der Stadt Darmstadt, die zu ei-
nem Rundgang einlädt und dem
Betrachter eine weihnachtliche
Atmosphäre zur Vorabendzeit
präsentiert. Illustriert wurde er
von Armin Popp, einem ortsan-
sässigen Künstler.
Dargestellt ist eine winterlich-
verschneite Ansicht der Mathil-
denhöhe. Bekannte und auch
ungewöhnliche Stadtansichten
wird man hier wieder finden. Am
leuchtenden Weihnachtsbaum
treffen sich die festlich gestimm-
ten Einwohner, Kinder freuen
sich auf die Gaben vom Weih-
nachtsmann. 

Erhältlich ist der Kalender in fol-
genden Geschäften: Augenoptik
Formhals, Bäckerei Bormuth,
Bäckerei Müller, Buch Habel &
Schlapp im City-Carree, Buch-
handlung Schlapp, Buchhand-
lung Schroth, Faix & Söhne
(Spielwaren), Galeria Kaufhof,
Gutenberg Buchhandlung, Hus-
sel Süßwaren, Darmstädter Echo,
info & ticket Luisencenter, Kar-
stadt AG, Spielwaren Völger, Tee
Gschwendner, Thalia Buchhand-
lung, Wein-Schulz GmbH Wein-
galerie, Maritim Rhein-Main Ho-
tel, Hessisches Landesmuseum
(Haus für Industriekultur), Mu-
seum Jagdschloß Kranichstein,
Augenoptik Formhals und natür-
lich im Bürger- und Informati-
onszentrum der Stadt Darm-
stadt.

Premiere für den Darmstädter Adventskalender

Stadtkirchenkrimi
DARMSTADT (hf). Ein Toter in
der Darmstädter Stadtkirche? Im
Normalfall vermutet der geneig-
te Darmstädter Tote in der Für-
stengruft der Stadtkirche. Aber
ein frischer Toter, gar im Schluß-
applaus einer „Datterich-Le-
sung“ ermordet?  Eine echte
Darmstädterei.
Der „Mord im Datterich“ ist der
erste Stadtkirchenkrimi. Ein jun-
ger Staatsanwalt und ein erfahre-
ner Kriminalbeamter lösen den
verzwickten Fall Schritt für Schritt
und führen dabei auch ein wenig
in die Arbeit der Justiz und der
Polizei ein. Spannung und vor al-
lem augenzwinkernde Liebe zu
Darmstadt sind garantiert erfahr-
bar. Natürlich dreht sich die  Ge-
schichte mit ihrem überraschen-
den Ende letztlich um die
Stadtkirche und deren finanzielle
Nöte: Der Erlös des Büchleins ist
für die Finanzierung der Ende
2006 abgeschlossenen  Orgelsa-
nierung in der Stadtkirche be-
stimmt. 
Das Buch, 109 Seiten,  Fadenhef -
tung, ist für 5 Euro in Veranstal-
tungen der Stadtkirche und
durch gehend zu Bürozeiten im
Gemeindebüro der Stadtkirchen-
gemeinde, Kiesstraße 19 in
Darm stadt, erhältlich. Bestellun-
gen werden auch per Mail ent-
gegengenommen: stadtkirche-
darmstadt@ekhn.de.

DARMSTADT (ng). Im exklusiven
Rahmen präsentiert sich die 1.
Silvestergala Vegas Royal im neu-
en Kongreßzentrum Darmstadti-
um. Verteilt auf mehrere Ebenen
und Räumlichkeiten erwartet die
Premierengäste klassische Ball-
room- und Tanzmusik ebenso
wie Live-Bands mit Partymusik –
bis hin zu Lounge und Jazzklän-
gen, die zum ruhigen Verweilen
und Innehalten einladen.
Als Highlight des Abends konnte
für alle Premierengäste der der-
zeit erfolgreichste musikalische
Küstler Deutschlands gewonnen
werden: Roger Cicero & Big
Band! Die Silvestergäste dürfen
sich auf ein 90-minütiges Kon-
zert freuen.
Fernab des Balltrubels lädt das
darmstadtium in Relax- und Bar-
zonen zum Entspannen und
Plauschen ein. Hier kann auf den
Jahreswechsel 2007/2008 in ru-
higer Atmosphäre angestoßen
werden. Michael Gliss – erster
Kaffee-Sommelier Deutschlands:
Exklusive Kaffeespezialitäten kre-
denzt Michael Gliss am 31.12. im
Lounge- und Barbereich der Ve-
gas Royal Sylvester-Gala.
Nach dem Konzert von Roger Ci-
cero heißt es im großen Saal
Bühne frei für die große Gala-
Show-Band Hollywood Connec-

tion mit Stargast „Elvis” Bob
Dawn. Die Gäste der beiden VIP
Arrangements dürfen sich exklu-
siv auf drei weitere Bands der Stil-
richtungen Jazz, Bossa Nova und
Popmusik freuen.
Um 0.30 Uhr präsentiert Jan Bek-
ker, der berühmteste Gedanken-
leser Deutschands seine Show
„THINK Grothesque“ im kleinen
Saal. Im Foyer bittet hr1 Radio-
Moderator Kai Völker mit Hits der
60er, 70er, 80er Jahre und aktu-
ellen Partysongs sowie Disco-
Classics zum Tanz. Die Holly-
wood Connection Band spielt
parallel im großen Saal.
„Keine Angst, das Passende für
Silvester im Kleiderschrank zu fin-
den: Für Damen ist Hose und Top
oder Kostüm ebenso stilsicher
wie ein Abendkleid. Wir wollen
niemandem vorschreiben, wie
man sich zu kleiden hat“, so Le-
na Crößmann vom Vegas Royal
Veranstalter. 
Zwischen drei Silvesterarrange-
ments kann gewählt werden: Ve-
gas Royal Exklusiv, Vegas Royal
VIP Silber, Vegas Royal  VIP Gold.
Die Karten kosten 99,00 Euro,
159,00 Euro (VIP Silber mit Gala-
Buffet) und 259,00 Euro (VIP
Gold mit Gala-Diner). Alle Details
zu den Arrangements sind im In-
ternet unter www.vegas-royal.de

oder telefonisch 06151/9710192
zu erfahren. Karten gibt es an al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len. Telefonischer Kontakt zum
Buchungsteam von Vegas Royal:
06151/9710192, alle Infos:
www.vegas-royal.de.

Verschenken Sie
mal einen

Liederabend!
EBERSTADT (ng). Am 14. und
15.2.2008, jeweils ab 20 Uhr,
veranstaltet der Eberstädter
Bürgerverein im Neubau der
Geibel’schen Schmiede in
Eberstadt, Oberstraße 20, ei-
nen Liederabend von und
mit Ilse Sturmfels.
Die Lieder von Ilse Sturmfels
sind von einer ungeheuren
Kraft und Intensität: Sie singt
ihren Alltag, aber auch ihre
Träume, sie singt ihr Leben
wie es ist und wie sie es sich
manchmal wünscht.
Kartenvorverkauf ab 1.12. an
den vier Adventswochenen-
den während des Kunst-
marktes im Cafe des Eber-
städter Bürgervereins und in
den Geschäftsstellen des
Eberstädter Bürgervereins.

Die größte Silvestergala Hessens

GESCHENKIDEEN



DARMSTADT (dos). „Narretei ist
unser gutes Recht!“. So steht’s
geschrieben auf den neuen Or-
den des Darmstädter Carneval
Club (DCC). Gestiftet von Man-
fred Döring schmückt die när-
rische Auszeichnung nun allerlei
Hälse. Denn nicht nur der Winter
mit erstem Schnee sondern auch
die fünfte Jahreszeit hat nun
ihren Anfang genommen. Im
Maritim Konferenz Hotel würdi-
gen dies am 16. November Vere-
insmitglieder und Gäste mit
Ehrungen, Sketchen und Büt-
tenreden. 
Orden, Ehrenmützen und -mütz-
chen verteilt Sitzungspräsident
Ralf Hellriegel, sekundiert von Evi
Euler an langjährige und verdi-
ente Karnevalisten, die sichtlich
gerne auch die dazu gehörenden
Küßchen in Empfang nehmen.
Doch vorher wundert sich der er-
ste Vorsitzende Heinz Kunz mit
einem Blick über die Anwe-
senden: „Es is’ doch Fassnacht,
awwer kaaner hatt die Kapp uff“.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann beobachtet derweil Hell-
riegel, der emsig in Karteikärt-
chen kritzelt. Ob er jetzt erst
seine Rede schreibe, fragt Hoff-
mann. Zuzutrauen wär’s dem
Sitzungspräsidenten allemal. 
Er möge die Mischung aus Witz
und Nachdenklichkeit, schwärmt
Hoffmann, und daß der Darm-
städter Carneval Club sich so in-
tensiv lokalen Darmstädter The-
men widme.
Die richtige Mischung aus Witz
und Nachdenklichkeit zeigen im
Lauf des Abends die Vortragen-
den tatsächlich. 
Moderator Hellriegel sinniert
über Handtäschchen- und Leis-
tungsträger, Rechts- und Links-
träger, sowie über Sympathie-
und Grippevirenträger. ORdens-
spender Manfred Döring kom-

men solch philosophische Gedan-
ken gerne im „Knast“. Da dichtet
er dann über sich selbst: „Ich bin
ein Meister der Verdrehung,
mach ein Orkan aus jeder Blä-
hung“. 
Ehrenvorsitzender Willi Geb-
hardt (87), mit von der Partie seit
der ersten Sitzung im Jahr 1955,
sieht sein fortgeschrittenes Alter
locker: „Und schlägt euer Herz in
Falten, dann nehmt es nicht so
schwer“, rät er, „so lang ihr’s
braucht, wird’s halten, ja, und
danach braucht ihr’s ja nicht
mehr.“ Der Logik ist nicht zu
widersprechen.
Nicht fehlen dürfen selbstver-
ständlich Inge Schelle und Char-
ly Landzettel, die sich nicht nur
auf der Bühne bestens verstehen,

aber an diesem Abend als Hau-
sangestellte „Rosa“ und der
„Herr Regierungsrat“ über ver-
schiedene „Stellungen“ witzig
aneinander vorbei reden. 
Die Stimmung im Saal wird im-
mer närrischer und über weih-
nachtliche Stimmung singt und
sinniert „Odenwäldler“ Udo
Reubold. Karl Oldendorf entlockt
dem Publikum zu guter Letzt
nicht nur viel Applaus und ein
lautes „Hä-Hopp“ sondern auch
Lachtränen. 
Als Vertreter des „DFB“, der
Darmstädter Filzberatung, berät
er und verrät vor allem viel über
Darmstädter Politiker, wie zum
Beispiel den Stadt„ver“baurat
Dieter Wenzel aus dem „Stadt-
palaverment“. Der OB sei gerade

beim Sport, erklärt er einer imag-
inären Anruferin, nämlich beim
Rudern um den Horst-Blech-
schmidt-Pokal. Frei nach dem
Motto „Es ist nicht alles Trübsal,
was bläst“, hat auch Oldendorf
so seine eigene Meinung über
die „Best-Ager“. 
Demografisch gesehen wüchsen
die am schnellsten, wenn auch
praktisch gesehen, bei manchem
nichts mehr wachsen würde. 
Mit Standing Ovations und einer
Rakete wird „K.O.“ herzlich ver-
abschiedet. 
Man spürt, daß da auch untere-
inander viel Freundschaft beste-
ht. Was am Ende fest steht: Nar-
retei ist nicht nur das gute Recht,
sondern sicher auch das große
Talent des DCC.   

EBERSTADT (hf). Am vergan-
genen Samstag (17.) wurde bei
den Eberstädter Karnevalisten of-
fiziell die 5. Jahreszeit eröffnet.
Pünktlich um 20.11 Uhr zog der
Elferrat zusammen mit Sitzungs-
präsidentin Elke Desch in die
Halle ein. 
Nach der Übergabe des när-
rischen Zepters vom Vereinsvor-
sitzenden Richard Smith an Elke
Desch konnte das bunte Treiben-
beginnen. Das Tanzpaar eröff-
nete den Abend, gefolgt von den

jüngsten Tänzerinnen und Tänz-
er, der „ Purzelgarde“ in „Flower-
Power-Kostümen“, gefolgt von
den „Mini-Majo-rettes“. Die SVE-
Garde, und die „Smirnoffs“ aus
Pfungstadt boten eine Hütten-
gaudi, die ebenso begeisterte,
wie das SVE-Ballett.
Evelyn Schenkelberg, die „Eww-
erschter Kerwemudder“ stieg in
die Bütt und erntete Applaus für
ihren Vortrag. Auch Hexen hat-
ten sich Einlaß in die SVE-Halle
verschafft. Die Bühne erinnerte

an eine Walpurgisnacht, welche
von den Leos, dem Eberstädter
Männerballett, mit Besen und
Hexenkessel sowie schaurig-schö-
nen Masken dargestellt wurde.
Eleganter zeigten sich die
Damen des Ersten Eberstädter
Majorettencorps. Sie hatten sich
zum Thema „Mein Name ist
Bond, James Bond”, eine sehr
schöne Choreografie einfallen
lassen und in eleganter Art und
Weise dem Publikum näher ge-
bracht. 

5 x 11 Jahre 
Turngemeinde Traisa
MÜHLTAL (hf). Die Jubiläums-
kampagne der Karnevalisten in
der TG 1879 Traisa ist eröffnet.
Die vereinseigene Musikgruppe
„Die Kalle“ sorgte am 11.11. in
der Hans-Seely-Halle für Stim-
mung und Schunkelrunden.
Auch die Gesangsgruppe „Pink-
Leut“ beteiligte sich am bunten
Programm. 
Der Kartenvorverkauf für die
Damen- und Herrensitzungen
am 19., 25. und am 26. Januar ist
in der Sparkasse in Traisa ange-
laufen. Weiter geht es im neuen
Jahr mit dem Gardetreffen und
Rathaussturm am 12. Januar. 
Der Seniorennachmittag findet
am 20. Januar statt. 
Am 2. Februar steigt die Bunte
Faschingsfete und für die kleinen
Besucher wird am 3. Februar die
bunte Kinderfaschingsfete mit
reichhaltigem Programm und
Live-Musik der „Kalle“ vorbereit-
et. Ebenfalls für die Kleinen find-
et das beliebte Faschingstreiben
am Fastnachtsdienstag statt. 
Alle Veranstaltungen werden in
der vereinseigenen Hans-Seely-
Halle durchgeführt. Das 5 x
11jährige Jubiläum wird am 14.
und 15. Juni 2008 mit einem
besonderen Festwochenende in
der Ohlebach-Anlage mit vielen
Darbietungen und Überraschun-
gen gefeiert. Infos bei Civito Car-
roccia unter Tel. 06151/145209
oder bei Otto Motzkau, Tel
06151/ 148434, sowie im Inter-
net unter www.tgtraisa.de .

DARMSTADT (hf). Am 11.11.
punkt 11.11 Uhr begann der
Ratskeller im Alten Rathaus zu
wackeln, als die Woogsfast-
nachter sämtliche Besucherin-
nen und Besucher laut-hals mit
„Hä-Hopp“ begrüßten. 
Gegen 17.11 Uhr starteten die
Närrinnen und Narren der TG
1846 Darmstadt getreu dem
Motto „ Wer will der derf“ ihr

Programm. Nach dem Ein-
marsch der Garde übergab Zug-
marschall Helmut Ratgeber dem
Sitzungspräsidenten Wolfgang
Häder die närrischen Insignien
und wünschte eine gute Kam-
pagne. Jürgen Keinz & Christine
Heil  beglückten mit ihrem Vor-
trag als „Engelchen und
Teufelchen“ die Gäste. Andrea
Lehmann & Silke Wagner sin-

nierten über ihre Männersuche.
Auch Helmut Ratgeber hielt
einen Vortrag, bei dem es kaum
langweilig wurde, weil alle im
Saal immer wieder mitmachen
und laut Hä-Hopp rufen mußten. 
Sitzungspräsident Wolfgang Hä-
der bedankte sich nach dem Pro-
gramm für den schönen Abend
und wünschte allen eine gelun-
gene Kampagne. 

NarrenspiegelNarrenspiegel

BABYSITTERBLUES. Erinnerungen an den legendären Sänger Ralf Bendix wurden wach, als Nor-
bert Sobota am vergangenen Samstag (17.) zur Gitarre griff und den berühmten Song zu Gehör
brachte. Die „Babys“ Irmhild Dietrich, Jutta Fleischer und Gesine Schubert (v.l.) im überdimensio-
nierten Kinderwagen quietschten und alberten ausgelassen dazu. Ganz zur hellen Freude von Sit-
zungspräsident und Moderator des Abends, Udo Schubert (mit Narrenkappe). Zeitgleich zu des-
sen 52. Geburtstag feierten die Närrinnen und Narrhallesen der Karnevalgesellschaft „Narrhalla”
ihre Kampagneneröffnung in der Tanzschule Bäulke. Das über fünfstündige närrische Programm
sollte einstimmen auf die – wenn auch kurze – so dennoch intensive Kampagne. Nachdem Timur
Cevic, ein Multitalent des Entertainments, mit seiner kleinen Begrüßungsshow die Gäste in der fast
vollbesetzten Tanzschule in Stimmung gebracht hatte, gab Werner Rühl erste kritische Gedanken
in einer Art „Vorab-“Protokoll zum besten. Programmchef Bernd Schellmann ärgerte sich in einer
gekonnten Nummer als pickelgesichtiges „Heinerle“ in Matrosenuniform herzzerreißend darüber,
daß er noch so klein ist und nicht mit auf die Sitzungen darf. Und, wie es sich für eine Tanzschule
gehört, legten die vereinseigenen Garden „Speedys“, „Midinettes“ und „Sh-u-ga-Girlz“ gekonnte
Gardetänze aufs Parkett. Der närrisch-bunte Abend war natürlich auch der Vorstellung des dies-
jährigen Kampagneordens gewidmet. Das ovale Narrenblech, gesponsort von gleich drei Darm-
städter Firmen und entworfen von Rainer Kumme, zeigt einen Clown in einer Waschbütt’ mit wei-
ßer Weste und goldener Eule, der zahlreiche Hälse an diesem Abend schmücken sollte. Die „Banz-
gauer“ untermalten den Kampagnenstart musikalisch und luden zum Tanzen in den Pausen ein.
Den gelungenen Schlußpunkt einer gelungenen Auftaktveranstaltung setzte erneut Timur Cevik
mit einer niveauvollen Gesangs-, Moderations- und Zauberdarbietung. (Text/Bild: rh)

Darmstädter Carneval Club feierte im Maritim Hotel

Sympathie- und Grippevirenträger

ORDEN, WEM ORDEN GEBÜHRT. Bestens gelaunt und überaus närrisch präsentierten sich die Fast-
nachter des Darmstädter Carneval Clubs am 16. November bei ihrem Ordensempfang im Maritim
Hotel. Unser cr-Bild zeigt Evi Euler mit den diesjährigen Kampagneorden. Eingerahmt von Ehren-
mützenträger und Oberbürgermeister Walter Hoffmann, Ehrenpräsident Willi Gebhardt, Ordens-
spender Manfred Döring, Sitzungspräsident Ralf Hellriegel und dem 1. Vorsitzenden Heinz Kunz. 

Närrische SV Eberstadt in der Waldsporthalle 

Ein gelungener Auftakt

TURBULENT ging es zu beim Kampagnen-Auftakt der SV Eberstadt. (Zum Bericht) (Bild: as)

PÜNKTLICH UM 11.11 Uhr eröffneten die Karnevalisten des KC Eiche in der Heimstättensiedlung
am 17.11. auf dem Straubplatz ihre Kampagne. Mit „Helau und Hä-Hopp“ sowie Glühwein, diver-
sen „hochgeistigen“ Getränken und den heißen Rhythmen der „Marsch-Mellows“ tanzten sich die
Närrinnen und Narren ausgelassen in Stimmung. Im Anschluß an den Kampagnenstart zogen die
Maskierten geschlossen weiter in ihr Vereinslokal am Kronstädter Weg. (Bild: rh)

Woogsfastnachter: „Wer will, der derf“!

NÄRRISCHNÄRRISCH EE TERMINETERMINE 2007/20082007/2008
KV BESSUNGEN
www.karnevalverein-bessungen.de
02.02. Große KVB-Sitzung
05.02. Kindermaskenball
06.02. Heringsessen

TSG 1846 DARMSTADT
www.beepworld.de/
members35/tsg1846
11.01. Neujahrsempfang
19.01. Damen-/Herrensitzung
20.01. Seniorensitzung
02.02. Kindermaskenball
06.02. Kateressen

DCC
www.darmstaedter-
carneval-club.de
20.01. Damen-/Herrensitzung

SV EBERSTADT
www.sve-karneval.de
09.12. Ordensfest
18.01. Damensitzung
20.01. Seniorensitzung
26.01. 80’s Rock-House-Pop
27.01. Rathaussturm
02.02. Närrisches Ewwerscht
03.02. Jugendfastnacht

KC EICHE
www.beepworld.de/
members35/tinakrieger/index.htm
19.01. Damen-/Herrensitzung
25.01. Damensitzung
03.02. Kindermaskenball
06.02. Heringsessen

KG NARRHALLA
www.narrhalla1846.de
25.01. 1. Prunksitzung
26.01. 2. Prunksitzung
27.01. Seniorensitzung
03.02. Kindermaskenball



MÜHLTAL (hf). Nach der Fußball
WM 2006 in Deutschland und
dem Erfolg der deutschen Frauen
2007 in China fand jetzt endlich
das lang ersehnte 1. Traisaer
Tischkicker-Turnier 2007 am 10.
November im Bürgerhaus statt.
Die gigantische Zahl von 120
Teilnehmern in 60 Mannschaften

aller Couleur kämpfte um den
Sieg. Das jüngste Team meldete
im Gesamtalter von 12 Jahren,
das älteste mit fast 100 Jahren.
Auch aus den Niederramstädter
Heimen traten zwei Teams sehr
erfolgreich an. Natürlich stand
der Spaß an erster Stelle, doch
der Ehrgeiz zum Gewinn lag
deutlich in der Luft. Nach vier
Stunden und etlichen Würstchen
ging es in das Endspiel, das übri-
gens von TV Traisa live auf eine
Leinwand übertragen wurde.
Den ersten Platz belegte das

Team „Die Favoriten“, vor „Cap-
tain Blaubär“  und „Traaser Kik-
ker“. Das Siegerteam erhielt zwei
Karten für das Fußballländerspiel
Deutschland gegen Wales. Zwei-
ter und Dritter erhielten je zwei
VIP-Karten für Heimspiele der
Eintracht Frankfurt bzw. des
SV98 Darmstadt. Das beste Team

unter 20 Jahren Gesamtalter, die
„Bambini Kicker“, erhielt zwei
Fußbälle.
Neben dem Spaß stand auch ein
guter Zweck im Vordergrund.
Der Veranstalter – das Fundrai-
sing Team der evangelischen Kir-
chengemeinde – konnte 580
Euro an die „Stiftung Traisa Lebt“
übergeben. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Teilnehmer. Wer
in diesem Jahr nicht dabei sein
konnte, hat im nächsten Jahr ei-
ne neue Chance. Schon mal den
November 2008 vormerken!

EBERSTADT (hf). Nachdem in der
Dadina-Verbandsversammlung
Ende September der Ausbau der
Pfungstadt-Bahn beschlossen
wurde, haben sich die beiden
SPD-Ortsvereine aus Eberstadt
und Pfungstadt getroffen, um
die neue Lage zu beraten. Man
war sich einig, daß sich die Fahr-
gastströme durch die Nutzung
der Pfungstadt-Bahn verändern
werden und unter anderem auch
die Linienführung des P-Busses
sowohl in Eberstadt als auch in
Pfungstadt überarbeitet werde
müsse. Es gäbe berechtigte Hoff-
nung, daß der P-Bus dann nicht
mehr durch die Hagenstraße fah-
ren müsse, äußerten die SPD-
Vertreter aus Eberstadt.
Aber auch der Eberstädter Bahn-
hof bereitet den beiden SPD-
Ortsvereinsvorständen Sorge.
Bei einem Treffen am Bahnhof
Eberstadt, am 8. November, hat
man sich gemeinsam ein Bild
von der Situation des Eberstädter
Bahnhofs gemacht. Die SPD-Ver-
treter waren sich einig, daß im
Zusammenhang mit der Reakti-
vierung der Pfungstadt-Bahn
auch der Bahnhof Eberstadt sa-
niert werden muß. Die beiden
Ortsvereinsvorstände fordern
deshalb die Deutsche Bahn AG
auf, endlich für eine angemesse-
ne Verbesserung des Bahnhofs zu
sorgen. Dazu gehört, neben der
Sanierung des Bahnhofsgebäu-
des, auch die Erhöhung der
Bahnsteige um 85 cm, damit ein
barrierefreier Einstieg in die Züge
möglich ist. Der SPD-Ortvereins-
vorsitzende Gerhard Busch aus
Eberstadt und der SPD-Fraktions-
vorsitzende Harald Polster aus
Pfungstadt erklärten: „Zu einem
attraktiven ÖPNV-Angebot ge-
hören auch anständige Bahnhö-
fe!“

In einer gemeinsamen Arbeits-
gruppe wollen die Eberstädter
und Pfungstädter SPD ihr Enga-
gement für den Bahnhof fortset-
zen. Dazu gehören Aktionen wie
Fahrgastbefragungen, mit de-
nen die Wünsche der Nutzer eru-
iert werden sollen, aber auch Fo-
ren, in denen die Nutzer des
Bahnhofs und die Bürger aus
Eberstadt und Pfungstadt ihre
Ideen und Vorschläge zusam-
men entwickeln können. „Ziel ist
es, konstruktive Vorschläge zur
Verbesserung des Bahnhofs Eber-
stadt zu erarbeiten und diese an
die Deutsche Bahn AG weiterzu-
geben“, erklären die beiden Pro-
jektbeauftragten Katrin Kosub
(Eberstadt) und Ludwig Gantzert
(Pfungstadt). 
Auch die Eberstädter CDU
drängt auf eine Sanierung des
Bahnhofs und des dazugehöri-
gen Umfeldes.  Die CDU-Anträge
auf Haushaltsmittel für die Stadt-
teilbahnhöfe wurden immer wie-
der von Rot-Grün abgelehnt, so
eine Pressemitteilung der CDU
an unsere Zeitungen. 
Am 8. März 2007 beschloß die
DADINA-Verbandsversammlung
gemeinsam einen CDU-Antrag
mit rot-grünen Ergänzungen,
der die DB AG für den Zustand
der Stadtteilbahnhöfe kritisierte
und den DADINA-Verbandsvor-
stand verpflichtete, „sich bei al-
len zuständigen Stellen dafür
einzusetzen, daß die Haltestel-
leninfrastruktur sowie das Halte-
stellenumfeld der Bahnhöfe
Darmstadt-Eberstadt und Darm-
stadt-Süd spätestens bis zur Be-
triebsaufnahme der Pfungstadt-
bahn saniert werden und in
einen attraktiven, barrierefreien
Zustand versetzt werden“. Im
diesem Zusammenhang kritisiert
der Eberstädter CDU-Stadtver-

ordnete und stellvertretende
baupolitische Sprecher Ludwig
Achenbach: „Dann allerdings
hätte die DADINA auch die Sa-
nierung des Eberstädter Bahn-
hofs und seines Zugangsbereichs
mit in die Nutzen-Kosten-
Untersuchung zur Reaktivierung
der Pfungstadtbahn aufnehmen
müssen, die unlängst im Bauaus-
schuß vorgestellt wurde – dies ist
aber unterblieben“.
In ähnlicher Form beschlossen
Bauausschuß und Stadtverord-
netenversammlung, die Reakti-
vierung der Pfungstadtbahn für
eine Verbesserungen der Situati-
on am Eberstädter Bahnhof zu
nutzen: Der Magistrat wurde be-

auftragt, „sich bei allen zuständi-
gen Stellen dafür einzusetzen,
daß die Infrastruktur in und um
die Stadtteilbahnhöfe Eberstadt
und Darmstadt-Süd durch die
Deutsche Bahn AG saniert wer-
den“. Weiterhin soll der Magi-
strat den Stadtverordneten eine
Kostenschätzung für dazugehö-
rende Baumaßnahmen im Zu-
ständigkeitsbereich der Stadt
vorlegen. Hierzu Achenbach:
„Das einzige was seither vorge-
legt wurde, ist ein Schreiben der
Bahn an den Darmstädter Bau-
dezernenten vom 30.10., in dem
immerhin Handlungsbedarf er-
wähnt wird, aber keinerlei kon-
krete Zusagen“. Am 1. Novem-

ber beschloß die Darmstädter
Stadtverordnetenversammlung
die „Finanzierungsvorlage Reak-
tivierung der Schienenverbin-
dung Pfungstadt – Darmstadt“.
Der Eberstädter CDU-Vorsitzen-
de und Stadtverordnete Wolf-
gang Franz führt dazu aus: „Das
bedeutet für die Stadt Darmstadt
jährliche Kosten von 225.000
Euro“, sie seien allenfalls zu ver-
treten, wenn die Darmstädter
Bürger auch etwas davon hätten
und man einen eindeutigen Vor-
teil wie die Aufwertung der
Stadtteilbahnhöfe erreichen kön-
ne. Hierfür aber habe man noch
keine Garantie, pflichtet ihm
Achenbach bei.
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IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

HOLZBAU GMBH
ZIMMEREI DACHDECKEREI BAUSPENGLEREI
• NEU-, AUF- U. ANBAU
• HOLZRAHMEN- U. MASSIVBAU
• DACHSTÜHLE, GAUBEN, ISOLIERUNG
• HOLZFASSADEN, DACHFENSTER
• DACHEINDECKUNG, FLACHDÄCHER
• REPARATUREN, SANIERUNGEN
Jakobstraße 4 · 64297 DA-Eberstadt
Telefon: 0 6151-95 49 53 · Fax: 95 49 52
eMail: info@holzbau-daechert.de

seit 1863

An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

Spenglerei und Installation
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen
64297 DA-Eberstadt · Bernsteinweg 4

Telefon 0 61 51/ 5 48 47 · Telefax 0 6151/ 59 24 86

25Jahre

EINLADUNG ZUM INFOABEND
Wohngemeinschaft für Menschen

mit Demenz in Eberstadt
Dienstag, 27. November, 19.30 Uhr

im Haus der Vereine, Oberstraße 16, Eberstadt
Das Pflegeteam Marienhöhe stellt die im Januar 2008 eröffnende 

Wohngemeinschaft für ältere Menschen mit Demenz vor. 
Berichtet wird über das Krankheitsbild Demenz, den Bau der 

Wohngemeinschaft, ihre Konzeption sowie ihre Ziele.
Eingeladen sind alle betroffenen Angehörigen, Bürger aus Darmstadt 

und Umgebung sowie alle an der Wohngemeinschaft für ältere Menschen
mit Demenz Interessierten. Die Veranstaltung ist kostenlos.

Pflegeteam Marienhöhe
Heidelberger Landstraße 293 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 2550

Eberstädter CDU und SPD drängen auf Sanierung des Bahnhofs

Konstruktive Vorschläge

SAND UNTER DEN FÜSSEN. Anläßlich der 1225-Jahr-Feier Eberstadts startete der Ortsverband von
Bündnis 90/Die Grünen am 27.10. seinen dritten Rundgang. Grünen-Sprecher Thomas Tramer freu-
te sich, 20 interessierte Eberstädter begrüßen zu können. Armin Dressler vom Odenwaldclub führ-
te die Gruppe zum Naturdenkmal Ulvenbergdüne, wo seltene Pflanzen und Tiere im Vordergrund
standen. So werden die Sanddünen um Eberstadt von ca. 1000 Organismen bevölkert, erfuhren
die staunenden Exkursionsteilnehmer. Iris Behr, Landtagskandidatin der Grünen, machte sich viel-
fältige Notizen und versprach, sich für die Erhaltung der seltenen Pflanzen und Tiere im Westen
Darmstadts, vor allem bei einer möglichen ICE-Streckenvariante im Westwald, einzusetzen. (hf)

EBERSTADT (ng). Zu einem In-
formationsabend über die der-
zeit in Eberstadt entstehende
Wohngemeinschaft für Men-
schen mit Demenz  lädt das
 Pflegeteam Marienhöhe in  Eber-
stadt herzlich ein. Die Veranstal-
tung findet am 27. November
um 19.30 Uhr im „Haus der Ver-
eine“, Oberstraße 16, in Eber-
stadt statt. Das Pflegeteam Mari-
enhöhe stellt hierbei die im
Januar 2008 eröffnende Wohn-
gemeinschaft für ältere Men-
schen mit Demenz vor. 
Berichtet wird über das Krank-
heitsbild Demenz, den Bau des
Hauses für die Wohngemein-
schaft in der Büschelstraße – und
natürlich über die Konzeption

und die Ziele der Wohngemein-
schaft. Außerdem wird die Leite-
rin der Wohngemeinschaft, Frau
Sabine Mondorf, vorgestellt.  
Eingeladen sind alle betroffenen
Angehörigen, Bürger aus Darm-
stadt und Umgebung sowie alle
an der Wohngemeinschaft für
 ältere Menschen mit Demenz
 Interessierten. Im nächsten Jahr
soll hierfür ein eigener Verein ge-
gründet werden. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Das Pflegeteam Marienhöhe mit
der Leiterin Maria Scharnik freut
sich auf regen Besuch.
Weitere Infos sind beim Pflege-
team Marienhöhe, Heidelberger
Landstraße 293, Telefon 52550
erhältlich.

Wohngemeinschaft für Menschen
mit Demenz: Info-Abend 

des Pflegeteams Marienhöhe

Drehen und Kurbeln
für einen guten Zweck 

MIT FEUEREIFER DABEI: Die jungen Akteure beim ersten Traisaer
Tischkicker-Turnier, das am 10.11. im Bürgerhaus Traisa stattfand.
(Zum Bericht) (Bild: he)



EIN HERZ FÜR EBERSTADT. Bezirksverwalter Achim Pfeffer hatte
am 14. November in den Eberstädter Rathaussaal eingeladen, um
die zwei  Bücher „Ewwerschter Kunststickscher“ und „Auf der
Ofenbank“ – von Eberstädtern für Eberstädter und für alle Mund-
artliebhaber – vorzustellen. Pfeffer eröffnete die Buchvorstel-
lung mit einem Griff in die Jackettasche und der Bemerkung: „Wie
Sie sehen, kann man das Büchlein überall mit hinnehmen“. Mit
Beiträgen von Gerty Mohr, Dr. Erich Kraft, Gretel Steiger, Hans-
Joachim Bauer, Heinrich  Hebermehl, Hans Scheibel, Evelyn
Schenkelberg und Ilse Sturmfels hat Gerty Mohr die „Ewwersch-
ter Kunststickscher“ im Odenwald-Verlag (ISBN: 978-3-9810360-
8-4, Preis 8 Euro) herausgegeben. Die Autoren Gretel Steiger und
Gerty Mohr gaben mit kurzen  Leseproben – zur Anregung auf
mehr – einen Einblick in das neue Werk. Die Mundartdichterin
und Ewwerschter Kerwemutter Evelyn Schenkelberg gab aus ih-
rem Buch „Auf der Ofenbank“ ebenfalls einige Kostproben zum
Besten. Die Autorin greift bei ihrem neuen Werk auf tatsächliche
Geschehnisse im örtlichen Leben zurück, die sie in Ewwerschter
Mundart niedergeschrieben hat. Evelyn Schenkelberg gibt ihr
viertes Buch im Selbstverlag heraus (Tel. 06151/52594 oder Mail
Evsche252@aol.com). Der Abend wurde von Liedermacherin Ilse
Sturmfels musikalisch begleitet und fand bei einem Gläschen
Wein seinen Ausklang. Auf unserem pet-Bild v.l. die Autoren Dr.
Erich Kraft, Gerty Mohr, Gretel Steiger, Evelyn Schenkelberg und
Ilse Sturmfels mit Bezirksverwalter Achim Pfeffer.

EBERSTADT (hf). „Der Eberstäd-
ter Rathaussaal ist der alte Ort
des bürgerlichen, Eberstädter
Selbstbewußteins und deshalb
halten wir als deutlich stärkste
Partei im Stadtteil auch hier un-
sere Jahreshauptversammlung
ab“, eröffnete Vorsitzender Wolf-
gang Franz am 6. November die
Sitzung der Eberstädter Christ-
demokraten mit Vorstandswah-
len.
Alle Vorstandsmitglieder wurden
mit Ergebnissen im Amt bestä-
tigt, die ein weiteres Mal die Ge-
schlossenheit der CDU Eberstadt

deutlich machten: Als Vorsitzen-
der des Stadtbezirksverbandes
Wolfgang Franz, als seine Stell-
vertreter Ludwig Achenbach,
Annemarie Fischer und Organi-
sationschef Heinrich Mahr; Wolf-
gang Wagner-Noltemeier als
Schriftführer und als Beisitzer Ul-

rich Dächert, Gerd Franz, Beate
Kölsch, Helene Pelizäus, Bertram
Reser und Marcel Riwalsky. Wie
im bisherigen Vorstand wird die
Kooptierung von Stadtrat Karl-
Peter Föhrenbach und der
 Landtagsabgeordneten, Kultus-
ministerin und stellv. Minister-
präsidentin Karin Wolff erwartet.
Dann eröffnete Karin Wolff, eine
Eberstädterin in Wiesbaden, den
Landtagswahlkampf mit einem
beeindruckenden Grundsatzre-
ferat: Viel sei erreicht worden
durch die CDU-Politik fürs Land,
viel sei noch zu tun, und viel ste-

he für Hessen auf dem Spiel,
wenn die Gefahr einer rot-rot-
grünen Regierung drohe, bei der
die Kommunisten von der Links-
partei Einfluß auf die Landespoli-
tik gewinnen würden.  Natürlich
wurden auch kommunalpoliti-
sche Themen diskutiert, die be-

sonders Eberstadt betreffen, so
u.a. der Dauerbrenner Eberstäd-
ter Kreisel am nördlichen Orts-
eingang, die Verlegung der P-
Bus-Linie aus der Hagenstraße,
die Situation an der Wartehalle
sowie das örtliche Parkleitsystem.
Mit Stadtrat Föhrenbach, dem
Stellvertretenden Stadtverordne-
tenvorsteher Achenbach, der
Stellvertretenden Fraktionsvor-
sitzenden Kölsch, der Ausschuß-
vorsitzenden Fischer für Gleich-
stellung und interkulturelle
Fragen im Stadtparlament und
dem bei der letzten Wahl nach

vorne kumulierten Stadtverord-
neten Dächert seien die Eber-
städter Christdemokraten gut
vertreten im Stadtparlament,
meinte Vorsitzender Franz,
Stadtverordneter und Sprecher
für Öffentliche Einrichtungen
und Betriebe.
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ANZEIGENANNAHME
Tel.: 0 69/42 08 50

Fax: 0 69/42 08 54 00

KONTAKTE

Attraktive, hübsche Sie, 36J., sucht die auf-
regende Abwechslung zur festen Beziehung!
SMS 0174-8961392

Sie, 27J., sucht heimliche Affäre, ohne finan-
zielle Interessen; Sympathie entscheidet!
SMS 0162-7575627

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

KLEINANZEIGEN

Wie groß ist die
Terrorgefahr
in Hessen?

Einladung
Diskussion zum Thema

„Innere Sicherheit”
am Mittwoch, 28.11.07,

18.00 Uhr
Restaurant „Weißer Schwan”
Frankfurter Landstraße 190

Auf dem Podium:

Volker Bouffier MdL
Hessischer Innenminister

Rafael Reißer MdL
Mitglied des Innenausschusses

Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

– Günstige Festpreise! –
Tel. 0 6154/63 10 93

Taxi- und Mietwagen-
unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt

www.flughafentransfer-apollo.de

Weihnachten 2007 - unsere liebevoll
aufwachsenden, reinr. Labradorwelpen
suchen ab dem 20. Dezember ein neues,
liebevolles Zuhause. Stubenrein, ent-
wurmt, geimpft. � 06151-9518808

Gründliche Reinigungskraft sucht Putz-
stelle, vormittags. � 0175-8223507

6 Darmst. Weihnachtsteller, 1977-
1982, je 40,-€, limit. Auflage, Manufak-
tur Fürstenberg. � 06151-662959

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

DEZEMBER 2007
Samstag, 1.12., 20.30 Uhr

BARBARA RUSCHER – „Best of 3“

Sonntag, 2.12., 19.30 Uhr
DHALIA – „Celtic dreams and dances“

Freitag, 7.12., 20.30 Uhr
KABBARATZ – „Unter Schichten“

Sa., 8.12., 20.30 Uhr und 
So., 9.12., 19.30 Uhr
REINER KRÖHNERT –
„Königin der Macht“

Sonntag, 9.12., 15.00 Uhr
Das Puppentheater Kolibri –
„DIE KLEINE KATZE TATZE“

Mittwoch, 12.12., 20.30 Uhr
BERND GIESEKING – „Ab dafür!“

Donnerstag, 13.12., 20.30 Uhr
LARS REICHOW – „Unter Plätzchen“

Freitag, 14.12., 20.30 Uhr
GEORGE MAJOR & THOMAS HEINKE  

„My favorite sings“

Samstag, 15.12., 20.30 Uhr und
Sonntag, 16.12., 19.30 Uhr
LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE –

„Happy D”

Sonntag, 16.12., 15 Uhr
DIE STROMER –

„Der Waschlappendieb“

Donnerstag, 20.12., 20.30 Uhr
UNSERE LIEBLINGE – „Adventssingen“

Freitag, 21.12., 20.30 Uhr
AN CAT DUBH – 15 Jahre

Samstag, 22.12. bis Dienstag, 25.12.
je 20.30 Uhr

KABBARATZ –
„Ich find’s so schön, 

wenn der Baum brennt“

DARMSTADT (hf). Am 17. No-
vember startete im Darmstädter
Stadtteil Bessungen das Whisky-
fachgeschäft „Whiskykoch“. Na-
türlich mit traditionellen Dudel-
säcken und Trommeln wurde der
„Whiskykoch“ offiziell eröffnet.
Dr. Wolfgang Brunn las Ge-
schichten aus seinem Buch „Die
Meerjungfrau im Whiskyglas“,
danach spielte „Le Cairde“ irisch-
schottische Musik. Den Namen
der Band findet Whiskykoch
Chris Pepper denn auch so pas-
send, daß er diesen gerne als
Motto für das Geschäft über-
nimmt: „Unter Freunden“ sollen
sich alle Besucher und Kunden
bei Whiskykoch freuen.
Neben einer großen Auswahl an
Whiskies – der Fokus liegt vorerst
auf schottischen Single Malts –
bietet „Whiskykoch“ auch Bü-
cher zum Thema Whisky und
Schottland, Musik, Schmuck so-
wie Kunst und Kulinarisches. Bis
Frühjahr 2008 wird der schotti-
sche Künstler Ian Gray bei Whis-
kykoch ausstellen. Seine Bilder
spiegeln die Liebe zu seiner Hei-
mat sowie zum schottischen Le-
benswasser wieder. 

Unter der Rubrik „Kulinarisches“
bietet Whiskykoch Schokoladen,
Marmeladen und andere Lecke-
reien an.
Daneben ist die Besonderheit des
„Whiskykoch“ aber unbedingt in
der Kombination von Whisky
und Speisen zu sehen. Whisky
 Tastings sind mittlerweile be-
kannt, Weinmenüs auch. Ein
Whisky Dinner ist die Kombinati-
on aus beidem – statt Wein gibt
es also Whisky zum Menü. Chris
Pepper stimmt das Menü genau
auf die Whiskies ab. Sie werden
ernost, also erschnüffelt, die Aro-
men in Zutaten und Gewürze
übersetzt und zum Schluß zu ei-
nem kompletten Mahl zusam-
mengesetzt.
„Für alle, die sich bisher nicht an
ein reines Whisky Tasting gewagt
haben, ist ein Dinner, um die ge-
schmackliche Vielfalt der Whis-
kies in einer anderen Dimension
kennen zu lernen, genau das
Richtige“, freut sich „Whisky-
koch“-Inhaberin Marion Pepper.
„Whiskykoch“, Weinbergstraße
2, Darmstadt-Bessungen, Öff-
nungszeiten: Di.-Fr. 16-20 Uhr,
Sa. 10-16 Uhr (Weihnachtssams-

tage bis 22.12., 10-18 Uhr). Wei-
tere Infos und Links unter
www.whiskykoch.de.

Kleine Liebeserklärungen an Eberstadt

GESCHÄFTSWELT-INFOS

10 Jahre Pannenworkshop für Frauen

IM AUTOHAUS AM PRINZERT nahmen am 14. November 40 Frauen am diesjährigen Jahresab-
schluß-Workshop teil. Bereits seit 10 Jahren führt das Darmstädter Autohaus in regelmäßigen Ab-
ständen kostenlose Pannenworkshops durch. Über 1.000 Teilnehmerinnen konnten in dieser Zeit
vom fachlichen Können der Prinzert-Mitarbeiter rund ums Auto profitieren. (Bild: Veranstalter)

Statt Wein gibt's Whisky zum Menü

DAS WORT „WHISKY” leitet sich vom schottisch-gälischen „Uisge Beatha” – „Wasser des Lebens“
ab. Ihre Wissen um das „Lebenswasser” machten nun Marion und Chris Pepper zur Profession und
eröffneten in der Weinbergstraße 2 in Bessungen den „Whiskykoch”. Auf unserem rh-Bild bei der
Eröffnung: Chris und Marion Pepper mit dem Herausgeber des Whisky-Fachblattes „Cluaran” Ralf
Bernhardt sowie Jutta und Hans-Georg Würsching. Bernhardt und das Ehepaar Würsching sind Mit-
glieder in der renomierten Whisky Society „Keepers of the Quaich”. (Zum Bericht)

Jahreshauptversammlung der CDU Eberstadt

GESCHLOSSEN IN DEN WAHLKAMPF: Die CDU Eberstadt veranstaltete am 6.11. ihre Jahreshaupt-
versammlung im Eberstädter Rathaussaal. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

„Heaven and Earth“
MÜHLTAL (ng). Zum Jubiläum
„50 Jahre Traisaer Kirche“ darf
auch GoGospel! nicht fehlen. Un-
ter dem Titel „Heaven and Earth“
lädt der Chor zu einem besonde-
ren Gospel-Abend ein. Die Ver-
anstaltung findet heute (23.) um
20 Uhr in der evangelischen Kir-
che in Traisa statt. Unterstützt
wird der Chor von einer profes-
sionellen Band mit Frank-Willi
Schmitt (bass), Simon Zimbardo
(drums) und Andreas Klein (pi-
ano). Um die Technik und die
Band finanzieren zu können,
 erheben die Veranstalter eine
 Eintrittsgebühr.Eintrittspreise:
Vorverkauf: 8 Euro, ermäßigt 5
Euro/Abendkasse: 10 Euro, ermä-
ßigt 7 Euro. Erhältlich im Kiosk an
der Linde in Traisa und bei Crea-
tiv schreiben & basteln in Nie-
der-Ramstadt (Tel. 913618).

DARMSTADT (hf). Gemeinsam
mit den Freiwilligen Feuerweh-
ren in ihrem Geschäftsgebiet und
der Berufsfeuerwehr Darmstadt
startet die Sparkasse Darmstadt
die Aktion „Rauchmelder retten
Leben“. Integriert ist diese Aktion
in eine geschäftsgebietsweite
Kampagne zum Thema „Gebäu-
deversicherung“. 
Versicherungen sind dazu da, die
Risiken abzusichern, die ein Ver-
sicherungsnehmer nicht allein
tragen will oder kann. Bei der Fra-
ge, welche Versicherungen für ei-
nen Immobilienbesitzer oder
Mieter möglich, wünschenswert
oder gar notwendig sind,
herrscht häufig Unsicherheit,
denn die Vielzahl der Risiken ist
nicht auf den ersten Blick offen-
sichtlich.
Wie wichtig aber der Schutz bei-
spielsweise gegen Elementarge-
fahren ist, zeigte zuletzt der Or-
kan Kyrill im Januar ‘07. Ele men -
tarschadenereignisse wie Sturm,
Hagel und Hochwasser/Über-
schwemmung hinterließen gro-
ße Schäden.

Um sich vor den finanziellen Fol-
gen von Naturereignissen zu
schützen, ist ein umfangreicher
Versicherungsschutz für das Hab
und Gut daher von existenzieller
Bedeutung. Eine Wohngebäude-
versicherung ist daher für jeden
Gebäudebesitzer unverzichtbar.
Versichert sind Schäden, die
durch Feuer, Blitzschlag, Über-
spannung, Flugzeugabsturz oder
Explosionen verursacht werden.
Die SV Gebäudeversicherung AG
bietet darüber hinaus einen um-
fassenden Elementarschaden-
schutz an.
Für alle Fragen rund um die SV
Gebäudeversicherung steht Ih-
nen das Team in der Geschäfts-
stelle Orangerie, insbesondere
an den Info-Tagen vom 26.11. bis
7.12. gerne zur Verfügung.  
Am 29. November und 6. De-
zember informiert zudem die Be-
rufsfeuerwehr Darmstadt in der
Geschäftstelle Orangerie, Karl-
straße 112, in der Zeit von 16 bis
18 Uhr über ihre Arbeit und unter
anderem über die Anwendung
von Rauchmeldern.

Sparkassen-Kampagne rettet Leben



Bürgeraktion Bessungen 
Ludwigshöhe (BBL)
6.12., 18h Nikolaus auf der Lud-
wigshöhe

Bessunger-Knaben-Schule
23.11., 20h Rot-Rosa-Versuchung
zugunsten der Aidshilfe
30.11., 20.30h Theater die Stro-
mer „Keine Blasmusik“
1.12., 20.30h Inchequin
5.12., 21h Frischzelle

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
24./26./27./28./29.11., je 20.30h
„Siegfrieds Niebelungenentzün-
dung“
1.12., 20.30h „Schicksalsmelodie
– Ein Abend mit Aurora DeMeel
3./4./5./6.12., je 20.30h
„Achtung Oma!“

Kikeriki-Theater für Kinder
(Heidelberger Straße 131)
25.11., 15h „Petzi und der
Pfannkuchenräuber“
2./5./6.12., je 15h
„Der Weihnachtsbengel“

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
1./5./6.12. je 20.15h + 2.12., 18h
„Wie man sich bettet“
Kinderprogramm
1.12., 15.30h + 2.12., 11h „Lauras
Stern“

House of Blues
1.12., 21.30h Creedence forever

Jagdhofkeller
6.12., 21h „Nikolaus-Folkmusik-
Session“

Jazzinstitut
(Gewölbekeller unterm Kava-
liershaus, Bessunger Str. 88, 
� 06151/963700)
23.11., 20.30h „Das rosa 
Rauschen“
30.11., 20.30h Bessunger Jam
Session
7.12., 20.30h JazzTalk 063 Alex-
ander von Schlippenbach Trio

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
1./8./9.12., je 11-21h Kunstaus-
stellung „Bildersturm“
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
23.11., 20h „Keltisches Harfen-
konzert“

25.11., 10-17h Künstler- und
Kreativmarkt
4 Di. ab 27.11. bis 18.12. + 4 Do.
ab 29.11. bis 20.12., je 15-17h
Weihnachtsplätzchen selber
backen, ab 6 Jahren
28.11., 14-17h Tanz m. Gesang
und Livemusik
30.11., 19.30h „Schuhwerk“
2.12., 15h Lesung von Gerda Lau-
er „Ein Jahr der Hoffnung“
3.12., 17h Filmdokumente „Pa-
piertheater in Darmstadt und an-
derswo“
5.12., 15h Kinderkino: „Der klei-
ne Vampir“, ab 6 Jahren

Christopherushaus
25.11., 10h Gtd. m. Abendm.

Ev. Andreasgemeinde
25.11., 10h Gtd. m. Abendm.
2.12., 10h Familiengtd.

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gtd. + Kindergtd.

Ev. Petrusgemeinde
25.11., 10h Kantatengtd.,
10h Kindergtd.

Ev. Paulusgemeinde
25.11., 10h Kantatengtd. m.
Abendm.

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“, jeden Samstag: Sehtest ab
8h, Kurs von 8.30-15h, jeden 1.
und 3. Mittwoch im Monat: Seh-
test ab 14h, Kurs von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“,
jeden 2. und 4. Samstag im Mo-
nat, Adelungstraße 41, Info zu
oben genannten Kursen und zu
weiteren Ausbildungsangeboten
unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den � 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstraße 9, 
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff 
Steubenplatz, freitags von 14-
17h, Steubenplatz 9, 
� 06151/316844

Centralstation
23.11.,  21h Entega-Neukommer
24.11., 19.30h Dichterschlacht
25.11., 11-14h Tag der freien Trä-
ger
28.11., 21h Pohlmann
29.11., 20h Rigmor Gustaffson:
Alone with you
30.11., 20h Tommy the Clown &
the HipHop Clowns
1.12., 19.30h Gianluigi Trovesi &
Gianni Cosica
2.12., 11.30h kirschkern & Com-
pes: Anton und die Mädchen
5.12., 21h Orchestra Baobab
6.12., 20h Filmmusik in der
Lounge: Nikolounge

halbNeun Theater
23.11., 20.30h Iris Stromberger
„Alles Theater“
24.11., 20.30h Lutz von Rosen-
berg Lipinsky „Der letzte Mann“
25.11., 15h „Harvey, du Träu-
mer“
25.11., 19.30h + 26.11., 20.30h
Ilse Sturmfels „Wenn’s am schön-
sten ist, soll man aufhören“
27.11., 20.30h Kabbaratz „Zuga-
be“
30.11., 20.30h Männerkulturen
„Knallzart“
1.12., 20.30h Barbara Ruscher
„Best of 3“
2.12., 19.30h Dhalia – Celtic
dreams and dances

Theater Moller Haus
23.11., 20.30h Gemelli De Filip-
pis „Ikarus“
25.11., 15h Theater Lakritz „Mira
+ Sami“
30.11., 20.30h Theater Rainer
Bauer „Solo 2“

Kath. Pfarramt St. Ludwig
25.11., 9.45h Hochamt,
9.45h Kindergtd. 
2.12., 9.45h Familiengtd.,
11.15h ital. Gtd.,
19h Abendmesse

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen wie Essen auf
Rädern, Fahrdienste für ältere

und gehbehinderte BürgerIn-
nen, Hausnotrufdienst, mobile
soziale Dienste, häusliche Kran-
kenpflege und Krankenrückhol-
dienst: 
� 06151/505-30
Termine der AG „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für Führerschein-
bewerber“, samstags 8-17h,
Eberstadt, Pfungstädter Str. 165

Freiwillige Feuerwehr Darm-
stadt-Eberstadt
24.11., 14h Fahrzeug- und Gerä-
teüberprüfung

Odenwaldklub OT Eberstadt
6.12. Adventwanderung ins Haus
der Vereine (Beginn im HdV,
15h), � 51635

Ev. Christuskirchengemeinde
25.11., 10h Gtd. m. Abendm.,
2.12., 10h Familiengtd.

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
25.11., 10h Gottesdienst,

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
25.11., 11h Gottesdienst
2.12., 11h Gtd. m. Abendm.

Ev. Marienschwesternschaft
25.11., 9.30h Messe mit Abend-
mahl
2.12., 9.30h Messe mit Abend-
mahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
25.11., 10-30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
25.11., 9.30h Eucharistie, 
Kindergtd. im Pfarrheim,
2.12., 9.30h Eucharistie, 
Kindergtd. im Pfarrheim

St. Petrus Canisius
25.11., 17.30h Eucharistie
2.12., 17.30h Eucharistie

Matthäusgemeinde
25.11., 10h Gtd. m. Abendm.,
10h Kindergtd.
2.12., 10h Familiengtd.,
11h Kindergtd.

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
25.11., 10h Hl. Messe

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt 
28.11., 14.30h Bürgerzentrum
Mühltal, AWO Altenclubnm.
29.11., 10h Gymnastik für Frau-
en, Brückenmühlensaal
5.12., Badefahrt nach Bad
Schönborn, Abfahrt 13.15h ab
Haltestelle Röderstr. Traisa,
13.30h ab Schloßgartenplatz,
Nieder-Ramstadt,
6.12., 10h Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal,
17h Kegeln, Chausseehaus

Arbeitskreis Kreativmarkt
1./2.12., je 13-19h Kunst- und
Weihnachtsmarkt im Bürgerzen-
trum Mühltal, Nieder-Ramstadt
mit Weihnachts-Kindermusical
Sa. und So. 15.30h im Brücken-
mühlensaal

Lebendiger Adventskalender
geschmückte Fenster: 17-21h 
Fensterplausch: 17h kl. Ge-
schichte o. Lieder werden gesun-
gen, danach geschmückte Fen-
ster bis 21h
Aktion: 17h kl. Aktion
2.12., Eberstädter Str. 29: ge-
schmückte Fenster

3.12., Steinstr. 25: gesch. Fen.
5.12. Ev. Gem.haus: Aktion
6.12. Kath. Kirche: Aktion

Odenwaldklub Nd.-Ramstadt
9.12., 15h Schloßgartenplatz
Weihnachtswanderung
Ev. Kirche Frankenhausen
25.11., 9h Gottesdienst

Ev. Kirche Nd.-Beerbach
25.11., 10.15h Gottesdienst
2.12., 10.15h Gtd. m. Abendm.,
10h Kindergtd. i. Gem.haus

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
25.11., 9.45h Gtd. m. Abendm.,
10.15h Kindergtd.,
14h Gtd. Friedh. Nd.-Ram.,
14.45h Gtd. Friedh. Waschenb.
2.12., 9.45h Gottesdienst,
10.15h Kindergtd.,
11h Gtd. i. Waschenbach

Ev. Kirchengemeinde Traisa
25.11., 10h Gottesdienst

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
So. 9.30h Gtd. m. Kindergr.,

Kath. Pfarramt „St. Michael“
25.11., 9.15h Messe
2.12., 9.15h Messe, Kindergtd.,
17h Bußgtd.

TERMINKALENDER

APOTHEKEN & NOTDIENSTE

Apotheken
23.11. Flotow-Apotheke
Flotow-Straße 23, Darmstadt
� 06151/75602
Löwen-Apotheke
Dornwegshöhstraße 6, Mühltal
� 06151/148580
24.11. Park-Apotheke
Heinrichstraße 39, Darmstadt
� 06151/292292
25.11. Apotheke am Riegerplatz
Heinheimer Straße 80, 
Darmstadt
� 06151/75933
Burg-Apotheke
Seeheimer Straße 8, Eberstadt
� 06151/55472
28.11. Bessunger Apotheke
Wittmannstr. 1, Darmstadt
� 06151/63508

30.11. Einhorn-Apotheke
Ludwigsplatz 1, Darmstadt
� 06151/23080
1.12. Moosberg-Apotheke
Moosbergstr. 95, Darmstadt
� 06151/64303
2.12. Fleming-Apotheke
Frankfurter Str. 3, Darmstadt
� 06151/21929
5.12. Alpha-Apotheke
Rheinstr. 8, Darmstadt
� 06151/17130
Mittwochsnachmittagsdienst
zwischen 14.30 und 18.30 Uhr:
28.11. Burg-Apotheke
Seeheimer Str. 8, Eberstadt
� 06151/55472
5.12. Apotheke Thüringer Str.
Thüringer Str. 11a, Eberstadt
� 06151/943615

KULTURELLES

KULTURELLES

ALLGEMEINES

ALLGEMEINES

ALLGEMEINES

ALLGEMEINES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

BESSUNGEN

DARMSTADT

EBERSTADT

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG
MÜHLTAL

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

WICHTIGE RUFNUMMERN✆
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IHR ZIEL ERREICHT haben die Tänzer Cornelia Claas (l.) und Marc Meffert des Blau-Gold Casinos
Darmstadt. Bei der diesjährigen Hessenmeisterschaft der Hauptgruppe II B Latein waren die bei-
den schon in der Vorrunde klare Favoriten der Wertungsrichter. Sie erreichten in der Vorrunde –
wie auch im Finale – die maximale Anzahl von 25 Einsen und gewannen somit in diesem Jahr wohl-
verdient den Titel der Hauptgruppe II B Latein. Dieser Gewinn verschaffte dem Paar gleichzeitig
den Aufstieg in die A-Klasse. Bei den Meisterschaften dieser Klasse ertanzten sie sich am selben Tag
einen hervorragenden 3. Platz. (Bild: Veranstalter)

HÜTTENZAUBER. Die Skihütte am Luisenplatz geht heuer bereits
im fünften Jahr an den Start: am 30. November, 18 Uhr, ist die Er-
öffnung. Der urige Treffpunkt im Herzen der Stadt mit etwa 100
qm Stehfläche ist mittlerweile für die meisten Darmstädter und
Südhessen ein Begriff. Umgesetzt wird die „Alpensensation“ von
der Eventagentur Staudtevents in Kooperation mit FunCompany
und  Café Da Carlo. Öffnungszeiten: Sonntag bis Donnerstag 17-
1 Uhr, Freitag und Samstag 17-3 Uhr, Heiligabend (24.12.) ge-
schlossen. Weitere Infos und Bilder unter www.skihuette-darm-
stadt.de. (Bild: staudtevents)


